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Der Stapellauf des Linienschiffes „Ersatz
weißenbnrg".

(Tel . Bericht.)
— Bremen , 4 . Juni . In Anwesenheit des Großher -

§ » gs von Baden fand heute nachmittag 3 Uhr auf der
hiesigen Weserwerft der Stapellauf des Linienschiffes «Ersatz
Weißenbnrg - statt . Eine stattliche Versammlung wohnte dem
Akt bei . Zm Gefolge des Eroßherzogs befanden sich : General -
Adjutant Generalleutnant Dürr , Flügel -Adjutant Oberst
von Deimvurg , der Präsident des Badischen Staatsmini¬
steriums Dr . Freiherr von Dusch , Minister des Innern Dr.
Freiherr von Bodman , der Badische Gesandte in Berlin
Graf von Berckheim , Ministerialdirektor und Geh. Rai
an der Badischen Gesandtschaft in Berlin Dr . Ries er , der
Badische Konsul in Bremen Paul Meyer .

Vom Reichs-Marine -Amt nahmen an der Feier teil : der
Staatssekretär des Reichsmarinoamts , Großadmiral von Tir -
pitz, Kapitän zur See Aopmaun , Fregattenkapitän Lang , Kapi -
tänleutnant Mann , Kapitänleutnant Humann , Kapitänleut¬nant von Kayserlingk .

Als Vertreter der Freien und Hansestadt Bremen waren
anwesend: Senatspräsident Dr . C. Balkhausen . die Vizepräsi¬denten der Bürgerschaft Tebelmann und Krug , Polizeidirektor
Buff ; dre Senatoren : Dr . M . Donandt , Rebelthau , Dr . Oel-
richs, Rafsow, Dr . Kirchhofs, Feutz , Wessels , Hildebrandt , Dr .
Lürmann . Dr . Meyer , Böhmers , Biermann , Dr . Spitta ; die
Syndici : Dr . Künkler , Roffhack , von Seelen .

Ferner waren zum Stapellauf geladen : der hanseatische
Gesandte in Berlin Dr . Klügmann , der preußische Gesandte fürdie Hansestädte Dr . von BLlow , Hamburg , Generalleutnant
von Quast , kommandierender General des 9. Armeekorps,Kontreadmiral z . D . Thiele , Reichskommissar bei dem Seeamt
in Bremen . Oberst Stolzmann , Chef des Stabes des 9. Armee¬
korps, Oberst Woide , Kommandeur des Jnf . -Regts . Bremen I . ,
Hanseatisches Nr . 75, Konsul Achelis, Präsident des Norddeut¬
schen Lloyd, Konsul Nolze, Vizepräsident des Norddeutschen
Lloyd, Heineken, Direktor des Norddeutschen Lloyd.
Die Taufrede des Erotzherzogs von Baden ,
mit welcher derselbe dem stolzen Schiff den Namen „Markgraf -
gab , lautete :

„Zum Ablauf bereit liegt ein stattliches Linienschiff,
dessen Taufe von Seiner Majestät dem Kaiser anvertraut
erhalten zu haben mich mit besonderem Stolz erfüllt . Be¬
wundernd stehen wir vor diesem mächtigen Bau , einem Er¬
gebnis deutscher Wissenschaft und deutschen Eewerbefleitzes,
bestimmt, ein neues achtunggebietendes Glied unserer herr¬
lichen deutschen Kriegsflotte zu bilden , deren Ausbau und
Schlagfertigkeit eine der vornehmsten Sorgen unseres er¬
habenen Kaisers ist.

- Das Geheimnis der Gondel.
Bon Kurt Münzer .

(Nachdruck verboten.)
Zn der Hinterlassenschaft meines Urgroßvaters gibt es

einige Tagebücher, die er als abgedankter Minister seines
kleinen Ländchens auf seinem stillen Wohnsitz am Bodensee ge¬
schrieben hat . Darin hat er mit der Kühle . Eelaffenheit und
Trockenheit des Ereifenalters die Reisen und Abenteuer seiner
Zugend erzählt . Denn er ist als junger Mann von siebzehn
Zahrsn mir einem würdigen Hofmeister, einem jenaischen
Philosophen , weit umhergereist , um sich zu bilden und in den
guten , leichten Manieren zu festigen. Auf der Rückreise von
Aegypten über Italien nach Deutschland bat er noch einmal
Venedig passiert und in der einzigen Nacht seines dortigen Auf¬
enthalts ein merkwürdiges Erlebnis gehabt, an dessen Realität
er, wie es scheint, ständig gezweifelt hat . Er erzählt es folgen¬
dermaßen :

Mein Doktor Praetorius konstatierte bei sich ein leichtes
Fieber , als wir auf unserer großen Barke die Brenta gen
Venedig hinauffuhren . Und kaum hatten wir auf der Riva
unsere vormalige Herberge bezogen, als er ins Bett stieg und
erklärte , eine tüchtige Schwitzkur absolvieren zu müssen . Ich
versorgte ihn mit dem Notwendigen , bestellte einen Bedienten
an sein Bett und machte mich, seinem Wunsch gemäß, auf , durch
die Stadt zu streifen.

Es war Karnevalszeit und die Gassen und Plätze voll
Maskengewöhl . Aber der Nachmittag war trüb und kühl , fast
regnerisch , und das bunte Gewimmel und Lärmen verstummte
bisweilen

'
melancholisch . Dann erschienen die Scherze eines

Bajazzo schäl und das Lachen der Eolombinen künstlich und
trau r in . Meinen Mantel um mich geschlagen , setzte ich mich
auf der Piazza an ein Tischchen bei Florian zum Kaffee, schon
ein wenia ^ Nemitz«. unlustig , verdrießlich in das Treiben

„Das neue Schiff soll nach Seiner Majestät des Kaisers
Willen einen Namen tragen , dessen Bedeutung weit zurück¬
reicht in unserer vaterländischen Geschichte und uns gemahnt
an die Zeiten des alten mächtigen römischen Reiches deutscher
Nation und die Regierung Karls de« Großen. Ilm seines
gewattigen Reiches Grenzmarken zu schützen , bestellte er
Träger herzoglicher Gewalt in den Erenzgrafschaften und
über erobertes Land . Der Titel , den sie trugen , wird von
einer Reihe deutscher Fürstenhäuser bis auf den heutigen
Tag mit berechtigtem Stolz auf seine historische Bedeutung
weitergeführt , so auch von meinem Haus , vor bald ! 300
Jahren überkommen von oberitalienischem Grenzland ; und
des Kaisers Majestät selbst benützt ihn gern , wenn er unter
seinen getreuen Brandenburgern weilt .

„Der Schutz der Marlen unseres Reichs zur See ist auch
dieses neuen Schiffs hohe Aufgabe. Gottes Segen geleite
es allzeit , wohin auch fein Kaiserlicher Kriegsherr in Kriegs¬
und Friedenszeiten es entsendet zu Deutschlands Schutz und
Ehre .

„Und so taufe ich Dich im Namen Seiner Majestät des
Kaisers >

»Markgraf - !
D'er darauf folgende Stapellauf des neuen Linienschiffes

ist glatt vonstatten gegangen.

Die Zweihundertjahrfeier in Geldern .
(Tel . Meldung .)

=p Geldern , 3. Juni . In Erwartung des Besuches des
Kaisers aus Anlaß der Zweihundertjahrfeier der Zugehörig¬
keit des Herzogtums Geldern zu Preußen hat die alte Herzogs*
stadt bereits ein glänzendes Festgewand angelegt . Die Aus¬
schmückung der Feststraße, die der Kaiser morgen passieren wird ,
erfolgt nach dem Entwurf des Malers Hacker-Düsseldorf. Am
Bahnhof Geldern -Köln -Minden ist die Wartehalle zu einem

.Empfangsraum umgebaut worden.
Der Marktplatz mit dem seiner Enthüllung harrenden

Kaiser Wilhelm -Denkmal, ein Werk von Professor Schaper,
Berlin , trägt ein herrliches Festgewand . Das historische Rat¬
haus zeigt reichen Schmuck. Das Kaiserzelt ist auf das präch¬
tigste ausgestattet und der ganze Platz mit riesigen Fächer¬
palmen versehen. Auf dem Wege vom Denkmalsplatz bis zum
Schloß Haag , woselbst der Kaiser nach der Denkmalsenthüllung
das Frühstück einnehmen wird , als East des Erbmarschalls des
Herzogtums Geldern , Grafen und Marquis von und zu Hoens-
broech, ist mit Triumphbogen * Palmen und Lorbeerbäumen
geschmückt .

Der Kaiser traf heute vormittag um 11 Uhr hier ein und
hielt unter dem stürmischen Jubel einer gewaltigen Menschen¬
menge seinen Einzug .

Am Jssumer -Tor begrüßte der Bürgermeister der Stadt ,Dr . Werner , an der Spitze der städtischen Körperschaften den
Kaiser mit einer Ansprache , indem er an die Anwesenheit des
Kaisers Wilhelms I . anläßlich der Jubelfeier der 150jährigen
Zugehörigkeit des Herzogtums Geldern zu Preußen erinnerte .
Namens der Bevölkerung gelobte er . in guten wie in bösen
Tagen treu zum Kaiser und zum Königlichen Haus zu stehen, '

blickend, das mich nicht mit fortritz. Der schöne Platz mit seinen
wundervollen Maßen , erschien mir gleichgültig und ohne
Schönheit, das Grau des Tages verschleierte den Dom, und die
Wolken erreichten fast den Campanile .

Da blickte ich auf . Am Nebentisch hatte sich ein seltsames
Paar niedergelassen : ein großer , alter Mann mit narbigem
Gesicht und einem kurzen, grauen Bart , eine Condottieregestalt ,einen Kapuzinermantel umgeschlagen . und ein süßes , junges
Wesen in schwarzer Pagentracht und rotem Sammetmantcl .Es war ein Mädchen oder eine junge Frau mit kurz geschnit¬tenem Haar . Ihr Gesicht war so weiß wie die Spitzen an ihrem
Kragen und Handgelenk. Nie noch hatte ich solche schmerzvolle
Traurigkeit gesehen . Wie eine gebrochene weiße Rose hing ihr
Haupt hinab . Sie konnte nicht viel über sechzehn Jahre sein .Matt bewegte sie einen Elfenbeinfächer , als hätte sie heiß. Aber
sie sah mich an . . . Mit halbgesenkten Lidern , aus dunkel¬
blauen Augen , unverwandt . Ihr Blick, stumm und starr , schienmir eine laute und erschreckende Sprache zu sprechen. Hilfe .'
sagte er flehend. Hilfe ?

Sie berührte die Limonade nicht , die vor ihr stand. DerAlte saß stumm neben ihr , warf ihr bisweilen einen düsterenBlick zu und schien zu bemerken, daß sie mich betrachtete. Denn
unerschrocken prüfte er mich mit seinen Falkenaugen , und ichhatte Mühe , mich zu bezwingen und ihm diesen frechen Blick
nicht zu verbieten . Aber das schöne weiße Mädchen hatte michwie in sttten Bann geschlagen . Ich hatte bis dato zu Frauen
noch nie anders als mit schüchternen Pagengefühlen gestanden.Ich kannte nur ehrerbietige Verehrung von fern . Noch nie warmein Herz wahrhaft entflammt gewesen und hatte mich zu Ge¬
ständnissen gedrängt . Aber in dieser Stunde , auf dem schwan¬kenden Grunde der Prokurazien . erlebte ich zum ersten Maledie Entzückung der Liebe. Ich verwandelte mich, ich kann esnicht anders nennen . In dieser Stunde fand eine Peripetiestatt , Dcr Zärtling entpuppte sich zum Manne . Mein Lebens¬

und bat . der Kaiser möchte der alten Herzogsstadt fernerhin
sein Wohlwollen bewahren .

Der Kaiser dankte freundlich. Hierauf erfolgte die Wei¬
terfahrt zum Festplatz.

Dort schritt der Kaiser die Front der Ehrenkompagnie ab'
und begrüßte die Anwesenden, unter denen sich auch die hollän¬
dische Sondergesandtschaft befand. Dann begann die Feier
mit einem Gesang der vereinigten Münnerchöre des Herzog¬
tums . Sodann hielt der Erbmarschall des Herzogtums , Graf
und Marquis Wilhelm von «nd zu Hoensbroech, eine An¬
sprache, in der er auf die 2üvjiihrige Zugehörigkeit Gelderns zu
Preußen hinwies , die in die Zeit des 25jährigen Regierungs¬
jubiläums des Kaisers falle . Redner gab dann einen geschicht¬
lichen Rückblick, gedachte des 'Besuches Kaisers Wilhelms I . und
der Sorge des Fürsten um das Land Geldern . Gottesfurcht ,Kaisertreue und Vaterlandsliebe seien die Gaben , die dem
Kaiser dargebracht würden . Sie seien die Grundlagen für das
Gelöbnis unverbrüchlicher Treue und restloser Hingabe , welche ,
er namens aller Bewohner des preußischen Teiles des alten ^
Herzogtums Geldern dem Kaiser zu Füßen lege .

Hierauf erwiderte der K a i s e r :
Die Ansprache des Kaisers .

„Der Einladung zur Jubelfeier der 20l>jährigen Zugehörigkeit
Gelderns zur Krone Preußens bin ich gern gefolgt und steue mich, daß
ich es in dieser festlich bewegten Zeit habe ermöglichen können, heute
unter Ihnen zu weilen . Ich danke herzlich für die freundlichen
Worte , mit denen vorher der Herr Bürgermeister im Namen der
alten Herzogsstadt und jetzt Sie , mein lieber Erbmarschall , im Name »
der Geldernschen Lande mich begrüßt und beglückt haben . Der ju¬
belnde Empfang und die freudigen Mienen aller Festteilnehmer ha¬
ben mir deutlich gezeigt, welche Gefühle treuer Anhänglichkeit die
Herzen der Bewohner des alten Oberquartiers Geldern für das
Hohenzollernhaus , für Kaiser und Reich beseelen .

„Die wechselvolle Geschichte Gelderns weiß von traurigen Schick¬
salen des Landes , von feindlichen Bedrückungen und Kriegsnöten in
reicher Fülle zu erzählen und läßt die von unzuftiedenen Seelen so
gern zitierte „gute, , alte Zeit " in recht trübem Lichte erscheinen . Auchdie Schwingen des Preußischen Adlers , dessen Königskrone mit dem
Hinzutritt Gelderns zum Brandenburgifch -Preußischen Staate eng
verknüpft ist, waren im ersten Jahrhundert nicht immer kräftig ge¬
nug , das fernab von dem Kern des Landes , dem Sitze der Stärke ,
belegen« Gebiet gegen mächtige Feinde zu schützen und zu decken. Seit
der Befreiung des Vaterlandes von der Fremdherrschaft, deren hun¬
dertjähriges Gedenken in diesem Jahre das Herz des Deutschen Vol¬
kes mit nationaler Begeisterung und berechtigtem Stolz erfüllt , be¬
gann auch Geldern unter den Segnungen des Friedens die Früchtedes Eewerbefleitzes und der Kunstfertigkeit seiner Bewohner zu ern¬
ten . Die heutige Blüte des schönen Landes ist aber , wie soeben rüh¬
mend hervorgehoben , zu einem wesentlichen Teile auf die liebevolle
Fürsorge seiner Landesfürsten zurückzuführen , die der zähen Volks¬
kraft und schaffensfreudigen Arbeitssamkeit der Söhne des Nieder¬
rheins Weg und Ziel gewiesen haben.

„Die Dankbarkeit hierfür konnte bei der heutigen Jubelfeier nicht
schöner und pietätvoller zum Ausdruck kommen , als durch ein Denkmal
für den erhabenen Herrscher, dem es befchieden war , der unheilvollen
Zerftssenheit der Deutschen Stämme ein Ende zu machen und ein fest¬
gefügtes einiges Reich zu schaffen Bei der Erfüllung dieser seiner
hohen Mission hat auch manch braver Sohn Gelderns treu geholfen und
unter seinen siegreichen Fahnen Blut und Leben für das Vaterland
heldenmütig eingesetzt Die edle Gestalt des großen und doch so demüti¬
gen Fürsten tritt heute lebhaft vor unser Auge, besonders seinen alten

ca» «— cm»t — — — — — —
gefühl , meine Weltempfindung wurde eine andere . Ich spürte
unendliche Kräfte in mir , einen unbekannten Schwung des
Geistes und Eile des Blutes . Ich möchte glauben , daß ich auch
äußerlich mich verwandelt hatte . Ich mag geglänzt und ge¬strahlt haben wie ein neu aufgegangener Stern .

Und das schöne , holde Kind , das alles dies bewirkt , sah!
mich noch immer an . Ein scheues, dennoch zutrauliches Lächelnspielte ganz sacht um ihren blassen Mund , aber als der Altedies ersvähte, riß er sie grausam am Arm hoch , daß ich unwill¬
kürlich an meine Hüfte griff , als hinge dort ein Schwert, und
stand auf . Sie gingen an mir vorüber , und da entfiel ihr der
Fächer. Ich bückte mich zugleich mit ihr , aber als ich ihn faßteund aufhob , war sie verschwunden . Das Menschengewühl hatte
sich ringsum geschlossen, und ich saß da und hätte an eine Visiongeglaubr , wäre mcht der elfenbeinerne Fächer in meiner Handgelegen. Er war ganz glatt , hing an einem blauen Band undverriet nichts , nichts . . .

Ich vermochte nicht , nach der Herberge in das dumpfe
Krankenzimmer zu gehen . Ich mietete mir eine Gondel, anderen Eisen vorn ein großer Busch gelber Tulpen angebundenwar . Der Ruderer war ein junger , schlanker Bursche mit roter
Schärpe . Als wir vom Mole abstießen, war es mir . als ständsoben auf dem Ponte della Paglia jener wilde Alte und hieltedie junge Frau zurück, die den Arm hob , wir zu winken. Aber
ehe ich noch wenden und wieder anlegen lassen konnte, warendie beiden uttter den Menschen verschwunden.

War die Unbekannte des Alten Tochter oder Weib ? Wie
sollte ich mein Herz beschwichtigen , wenn nicht durch ihre Näheund Liebe? Ich sah nicht, wo ich fuhr , ich hörte nicht Lieder
und Rezitationen in Gondeln und aus h -llen Häusern , ich
achtete dessen nicht , daß es Abend wurde , daß es die achtzehnteStunde war . Mein Ruderer fragte mich bisweilen etwas , ichsagte immer Ja . und so fuhren wir , fuhren wir , und ich wußte
nicht , was ich wünschen sollte : so in d-n Ted zu fahren oder
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Kriegskameraden unter uns und denjenigen, die ihm persönlich vor
59 Jahren hier auf dem Eeldernschcn Marktplatz bei der 150 jährigen
Jubelfeier ihre Huldigung darbringen durften . Möge das Denkmal
von bewährter deutscher Meisterhand geschaffen, den Ruhm des großen
Kaisers noch fernen Geschlechtern verkünden . Möge es als ehernes
Wahrzeichen der Zugehörigkeit Eelderns zu Preußen zugleich das
Band der Treue und Liebe versinnbildlichen , das Fürst und Volk,
Kaiser und Reich unauflöslich miteinander verbindet.

„Mit diesen Wünschen empfehle ich das Denkmal der besonderen
Obhut der Stadt . Die Hülle falle !“

Nach der Enthüllung des Denkmals fuhr der Kaiser zum
Frühstück im Sklosse Haag . s

* >»

Ordensauszeichnungensind u . a . verliehen worden : De: Stern zum
Roten Adler-Orden II . Klaffe m . d . Kgl. Krone : dem Erbmarschall
des Herzogtums Geldern M . G . R . Graf und Marquis Wilh . v. u. zu
Hoensbroech ; die Brillanten zum Kgl. Kronen -Oiden I . Klaffe : Bild¬
hauer Prof . F. Scheper, Berlin .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4. Juni .

Schutz de« Eule «.
= Die nützlichen Eulen werden häufig von den Menschen gefürch¬

tet und bei sich bietender Gelegenheit so lange verfolgt, bis man ihrer
habhaft wird. Gequält, erschlagen und bestenfalls ausgestopft „zie¬
ren" sie dann gelegentlich , verstaubt , ein stilles Heim , bis die Motten
sich der Trophäe erbarmen . Schriftgelehrte, die mit der Natur eng
verbunden blieben, dürften derartigen „Schmuck " in ihrer Klause
allerdings kaum dulden , denn sie wissen , welchen Nutzen diese schön
gefiederten Bügel besonders der Landwirtschaft stiften . Kürzlich brachte
man in meiner Nachbarschaft einen glücklicher Weise noch lebenden
Steinkauz im Triumph daher , man wollte ihn — schlachten und aus¬
stopfen ! Da mich die betr . Jungen kannten , erhandelte ich die Deute
uist> setzte sie zur Nachtzeit wieder in Freiheit . Diese „Tat" freut mich
heute besonders , denn nach einem mir jetzt vorliegenden Bericht , den
Professor Dr. E . Rörig verfaßte, stellt der bekannte Forscher fest, daß
gerade der Steinkauz zur Flugzeit der Maikäfer große Mengen die¬
ser schädlichen Käfer vertilgt . Aber auch andere Schädlinge wählt sich
gerade der Steinkauz zur Nahrung, so fand genannter Herr in den
Mägen von 59 Steinkäuzen 42 Säugetiere , nämlich : 49 Mäuse und
2 Spitzmäuse , 5 Kleinvögel . An Insekten : 6 mal Mistkäfer , 3 mal
Laufkäfer , je 1 mal Aaskäfer, Maikäfer und Käferlarven. 17 mal
unbestimmbare Käferreste , 8 mal Erdraupen , 1 mal Schnakenlarvcn
und 6 mal Ohrwürmer. 1239 Gewölle dieser Eule enthielten : 1 Ham¬
ster , 1 Ratte , 93 echte Mäuse, 11 Waldwühlmäuse, 1042 Feldmäuse,
7 Spitzmäuse , 1 Fledermaus ; zusammen 1156 Säugetiere ; ferner 18
Vögel, davon 2 Haustauben und 16 Kleinvögel ; 1 mal Frösche. Jn -
scktenreste waren in sehr vielen Gewöllen vorhanden . Professor Rö¬
rig schließt seinen Bericht mit den Worten : „Daß dem S .einkauz ge¬
legentlich einmal eine Haustaube anheimfällt, kommt nicht in Be¬
tracht, denn diese Hebelgriffe sind so selten , daß sie durch den Nutzen,
den er durch unabläffige Verfolgung der Mäuse stiftet , mehr als aus¬
gewogen werden "

. Da alle bet uns heimischen Eulenarten Haupt-
feinde der schädlichen Nager, der Mäuse sind, sollte man sie nicht ver -
frlgen, sondern schonen und hegen . Daher: Schuh überall den nütz¬
lichen Eulen ! Eb. v . W.

Ä Beerdigung . Der langjährige Hausmeister des
Ctändehauses , Bernhard Riester , wurde heute nachmittag y24
Uhr unter zahlreicher Beteiligung zur letzten Ruhe bestattet .
Riester war geboren zu Stollhofen und diente lange Jahre
beim hiesigen Grenadier -Regiment . Geist! . Rat Stadtdekan
Knorzer nahm die Beerdigung vor . Rach dem üblichen Ge¬
bete legte Kriminalkommissar Rauh im Namen des Leibgre¬
nadieroereins unter entsprechenden Worten einen Kranz am
offenen Grabe des treuen Kameraden nieder , weiter folgte
eine Kranzniederlegung vom Kath . Männerverein St .
Stephan und von seinen Freunden . Verschiedene Landtags¬
abgeordnete wohnten der erhebenden Feier bei, u . a . Präsi¬
dent Rohrhurst , Vizepräsident Geist , ferner die Abgeordneten
Muser , Kolb , Knebel.

-ch- In unserm Schaufenster sind folgende neue Bilder aus¬
gestellt : Prinz Friedrich Karl von Preußen passiert beim
Stafettenlauf um den Kaiserpreis als Erster das Ziel ; das
neue Theodor Körner -Denkmal in Roslau ; die Jahrhundert¬
feier der Korpsstudenten in Kelheim.

lia . Deutsche Fiirsorgegemeinschaft . Für die Beistands¬
leistung in Fürsorge - und Zwangs -Erziehungsangelegenheiten
find die Grundsätze für das ganze Deutsche Reich eingeführt
worden . Den beteiligten Behörden haben die Polizeibehörden
anderer Bundesstaaten auf Ersuchen Beistand zu leisten. Dieser
Beistand besteht in der Zuführung des Minderjährigen . Sie
erstreckt sich auch auf die Zuführung durch das Gebiet anderer
Staaten . Der Schriftwechsel zwischen den Behörden erfolgt un -

ins Leben zurück. Aber ein Leben ohne die so plötzlich und
namenlos Geliebte schien mir in nichts vom Tode sich zu unter¬
scheiden. Da es kühl und feucht war , war das schwarze Kämmer¬
chen über die Gondel gesiülpr worden , ich schlüpfte unter das
Dach und ließ dort meine Tränen fliesten . Ich weinte , als
hätte ich alles Licht aus meinem Leben verloren .

Da drang Lärm und Glanz durch die Fensterchen herein , ich
schämte mich meines Kleinmuts und merkte plötzlich , daß die
Gondel hielt . Ich streckte den Kopf hinaus und sah , daß da das
Theater Fenice lag . Dis Menschen stürmten hinein , maskiert
oder im Ballputz , und ich bekam unverhofft Lust, meinen Gram
in Musik zu ertränken . Ich sprang aus der Gondel, befahl dem
Ruderer , mich in einer Stunde an dieser selben Treppe zu er¬
warten . und trat in das glänzende Portal . Dort wandte ich
mich noch einmal um . und da entdeckte ich dicht hinter meiner
Gondel eine andere , in der soeben jener alte Mann mit dem
Eondottieregesicht aufstand , während an den Fensterchen des
Ueberhauses ein blasses Gesicht auftauchts . Ich eilte zurück,
aber da gab cs Lärm und Bewegung ; eine große Barke mit der
lustigsten Gesellschaft näherte sich , die Gondeln machten Platz ,
und wieder war mir alles entschwunden, als irrte ich nur von
Traum zu Traum und wäre verdammt , Schemen zu verfolgen.

Im Theater spielte man die „Heimliche Ehe" von Cimmesa.
Das große Theater war ganz gefüllt und voller Unruhe . Nur
als eine schöne junge Sängerin zu ihrer Arie an die Rampe
trat , wurde das Publikum still und aufmerksam, um am Schluß
der Romanze in ein betäubendes Beifallslärmen auszubrechen.
Ich saß im Hintergrund der Loge, sah und hörte nichts, denn
ich war ganz ausgefüllt von der Unbekannten . Die sonst so
sehr geliebte Musik rührte mich nicht mehr , die schönen Sing¬
stimmen ließen mich kalt , und so verjieß ich das Haus . Kaum
trat ich aus dem Theater auf den Platz und näherte mich dem
Kanal , so schoß aus dem Dunkel eines Brückenbogens meine
Gondel hervor und legte an der Treppe an . Ich erkannte str
an den gelben Tulpen , die vorn ihr gezacktes Eisen schmückten .
Ich sprang hinein , rief dem Ruderer achtlos zu , er möge mich
auf Umwegen in meine Herberge an der Riva führen , und
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mittelbar . Die baren Auslagen werden der ersuchten Behörde
von der ersuchenden erstattet . Dazu gehören aber nicht die
Auslagen für Zustellungen oder Korrespondenzen. Für die
Berechnung der Kosten gelten die Vorschriften der ersuchten Be¬
hörde. Streitigkeiten sollen durch die Landeszentralbehörden
entschieden werden . Elsaß -Lothringen gilt als Bundesstaat . .ha . Billige Posten nach den Vereinigten Staaten im Juni .
Die Gelegenheiten zur Beförderung von billigen Briefen nach
den Vereinigten Staaten von Amerika sind jetzt im Sommer
regelmäßiger und häufiger . Im ganzen werden im Juni neun
verschiedene deutsche Dampfer für Zehnpfennigbriefe benutzt.
Es sind dies die Schnelldampfer , die jeden Dienstag von
Bremerhaven abgehen, also am 3 . , 10 . , 17. und 24 . Juni . Die
Dampfer brauchen je 7 Tage zur Ueberfahrt nach Newyork. Von
Bremerhaven wird außerdem der „George Washington " be¬
nutzt, der am 25 . in See geht und 8 Tage zur Ueberfahrt
braucht. Aus Cuxhaven werden die Dampfer benutzt, die am
5., 11 . und 18 . abgehen. Am 5. ist es die „Amerika"

, die anl
14 . in Newyork fällig ist . Für den 11 . ist der neue Dampfer
„Imperator " in Aussicht genommen, der schon am 18 . in New¬
york erwartet wird . Am 18. geht die „Kaiserin Auguste
Victoria "

, in Newyork am 27 . Alle diese Dampfer bieten bei
ihrer Abfahrt die schnellste Gelegenheit zur Beförderung von
Briefen .

ha . Deutschland , das Land der Briefkasten . Die Häufigkeit
der Briefkasten ist ohne Zweifel ein Zeichen von der Entwick¬
lung des Verkehrs und der Einrichtungen zu dessen Befrie¬
digung . Von besonderem Interesse ist deshalb die Feststellung,
daß Deutschland mit der Zahl seiner Briefkasten unter allen
anderen Ländern der Erde an erster Stelle steht . Nach der
neuesten Zusammenstellung des Weltpostvereins strhen im
Deutschen Reich 155 786 Briefkasten dem Publikum zur Ver¬
fügung . Selbst die viel größeren und volkreicheren Vereinigten
Staaten von Amerika haben nur 144 640 Briefkasten . Kein
anderes Land der Erde erreicht mehr als 100 000 Briefkasten.
In weitem Abstand folgt Frankreich mit 79 274 , dann Britisch-
Jndien mit 75 083 . Es hat mehr als das Mutterland Groß¬
britannien , das nur 71986 Briefkasten zählt . Unmittelbar
folgt Japan mit 67 694 . Die anderen Länder haben noch nicht
50 000 Briefkasten, so Oesterreich 44 467 , Italien 39 767 , das
ungeheuere Rußland 31714 , Ungarn 15 036 , die kleine Schweiz
13 472 , das verhältnismäßig kleine Dänemark 11981 und Bel¬
gien 11143 Briefkasten. Alle anderen Länder haben wenige»
als 10 000 , so Argentinien . 2600 , Bulgarien 3333 . Spanien
9005 , Norwegen 5271 . die Niederlande 6210 , Portugal 6135,
Rumänien 4797 , die Afrikanische Union 4026 usw . Interessant
ist auch, daß Persien 17 Briefkasten, Aethiopien deren 6 zählt .

ha . Postamt „Deutsches Stadion ". Ein besonderes Postamt wird
für die Einweihung des Stadions in der Rennbahn Grunewald am
8 . Juni eingerichtet . Das Postamt erhält Telegraphen- und Fern¬
sprechbetrieb und führt die Bezeichnung „Beelin -Grunewald, Deut¬
sches Stadion ". Der Eeschäftskreis des Postamts erstreckt sich auf den
Verkauf von Postwertzeichen , die Annahme von gewöhnlichen und ein¬
geschriebenen Briefsendungen sowie von Telegrammen und Ferngesprä¬
chen . Das Postamt gibt auch gewöhnliche und eingeschriebene Brief¬
sendungen und Telegramrne aus , die die Angabe „postlagernd Berlin -
Erunewald, Deutsches Stadion " tragen .

A Der zweite Führerkurs der Freiwilligen Feuerwehren
des Landes fand heute nachmittag feinen offiziellen Abschluß
durch Vortrag des Branddirektors Stahl -Wiesbaden , der über
Entstehung von Bränden ein technisch wertvolles Referat hielt
unter Vorführung von Experimenten . Um 2 Uhr versammelten
sich alle Kursteilnehmer auf dem Uebungsplatz in der Wil¬
helmstraße, von wo aus dieselben unter Vorantritt der Feuer¬
wehrkapelle durch die Schützen - , Garten - , Ritter - , Krieg -, Karl -
und Seminarstraße nach dem Uebungsplatz auf dem Engländer¬
platze

'
zogen , woselbst die Vorstellung vor den Gästen und

Kreisvertrctern stattfand . Damit hatte der zweite Führer¬
kurs sein Ende erreicht. Nachher fand man sich noch gemütlich
zusammen.

# Liederhalle Karlsruhe. Man schreibt uns : Die diesjährige
ordentliche EeneralverfammlunA fand am vergangenen Samstag
Abend im Vereinssaale statt . Der erste Präsident, Herr Dr . Eitel
begrüßte die überaus stark besuchte Versammlung und gedachte mit
ehrenden Worten der im verflossenen Jahre dem Verein durch den
Tod entrissenen Mitglieder , zu deren Gedenken sich die Anwesenden
von den Sitzen erhoben . Alsdann erstattete der Präsident den Jahres¬
bericht, der ein anschauliches Bild von der intensiven Tätigkeit des
Vereins auf dem gesanglichen wie auch gesellschaftlichen Gebiet ent¬
rollte und Zeugnis ablegte von der rastlosen , ersprießlichen Fortent¬
wicklung des Vereins . Herr Kassier Kistner verlas den Rechen¬
schaftsbericht, welcher keine Veranlassung zu Ausstellungen gab , so

fühlte mich endlich beruhigt , als das sanfte, süße Gleiten und
Wiegen der Gondel mich rhythmisch umfing .

An dem schwarzen Aufbau gelehnt blieb ich in der Gondel
stehen und sah in die Kanäle hinein , in die ich glitt . Wie war
doch diese Stadt des Nachts schön und träumerisch , wie ver¬
zaubert in Stille und Leere. Sie war wie die Erfindung einer
aristokratischen Phantasie , der Gedanke eines melancholischen
Künstlers . Die Nacht war umgeschlagen , laue , süße Frühlings¬
luft strich durch die Kanäle , matte Sterne gingen auf . bunte
Lichter an . Häuser waren wie di? Augen schwüler Geheimnisse,
mein Herz schlug dumpf, schnell, beklommen gegen den weißen
Fächer meiner nie besessenen und verlorenen Geliebten .

Ich hob den Vorhang von der schwarzen Kajütte und bückte
mich und trat ein . Und da saß eine Frau darinnen , auf dem
schmalen Bänkchen , ans Fenster gelehnt . Ich sah ihr Gesicht
nicht , aber , dann fiel vorübergleitender Laternenschein auf sie,
wieder , immer wieder . — Und da sah ich . . .

Es war ein holdes , junges Wesen in schwarzer Pagcntracht
und rotem Sammetmantel . Ihr Gesicht war weißer als die
Spitzen an ihrem schmalen Hals . Sie sah mich groß und
starr an . . .

Ich schrie auf in namenlosem Entzücken . Sie hatte mich
erwartet , sie war da, für mich, für meine Liebe. Ich fiel auf
die Knice , umarmte sie , sie sank mir in ihrer Knabentracht
entgegen, schwer, so schwer, ihre kalte, kalte Wange fiel auf
meine glühende Stirn . . .

Da schrie ich wieder auf . aber dieses Mal in namenlosem
Entsetzen . Meine Hände wurden feucht an den Hüften der
Frau , Licht fiel hinein , und ich sah Blut an meinen Fingern .
Ich lehnte sie an , ich hob ihren Kopf auf , sie war tot . . .

In ihrem Herzen stak ein Stilet . Der vergoldete Griff mit
dem Löwen des Heiligen Markus ragte hervor , Blut klebte an
dem seidenen Wams , Blut befleckte mich. . Sie war tot , starrte
mich an , und ich konnte ihr nicht mehr helfen —

Ich stürzte aus dem dunkeln Verließ ; die Gondel hatte die
Stadt verlassen, sie schwankte im Hafen , und die Lichter aus den
Holzpfählen spiegelten sich vielfach gebrochen . Denn es war
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daß Herrn Kistner unter allseitiger Anerkennung seine: anstrengen¬
den Amtsführung und seiner weisen Finanzpolitik Entlastung erteilt
werden konnte. Anschließend hieran folgte der Bericht über dir
Reisckassc, welche einen für ihren Zweck sehr ansehnlichen Bestand
aufweist. Als wichtigsten Punkt verzeichnete - die Tagesordnung die
Neuwahl des Vorstandes. Dieselbe erfolgte mit seltener Einmütig¬
keit und hatte folgendes Ergebnis : Als Vercinsbeamte : 1 . Präsident:
Herr Rechtsanwalt Josef Hug, 2 . Präsident: Herr Münchbach, Schrift¬
führer : Herren Grimm und Raif , Kassier : Herr Kistner , Lokal¬
beamter : Herr Schuhmann und Musikalien-Verwalter : Herr Sauer,
als Beisitzer : die Herren Bautsch , Dr . Eitel , Dr . Eoy , Jenne , Prof .
Kemmer , Kind, Zink , Maier und Reinfurth. Den scheidenden bis¬
herigen Vorstandsmitgliedern, deren Rücktritt teils wegen vorge¬
rückten Alters , teils aus Gesundheitsrücksichten erfolgt, widmete Herr
Dr. Eitel warme Worte des Dankes und verdienter Anerkennung
ihrer langjährigen, treugeleisteten Dienste. Dem bisherigen 1. Präsi¬
denten , Herrn Dr. Eitel wurde durch Herrn Rcinfurth herzlicher Dank
für feine segensreiche , zielbewußtc Führung ausgesprochen und ein
begeistert aufgenommenes Hoch legte beredtes Zeugnis ab von der
allgemeinen Beliebtheit , deren sich der Gefeierte in feiner Liederhalle
erfreut . Von einer Kommission geleitet, erschien nun der neue Präsi¬
dent , Herr Rechtsanwalt Hug im Saale , mit einem brausenden Sän¬
gerhoch empfangen . In prächtiger Rede dankte er für das ihm ent -
gcgcngebrachte Vertrauen und legte feine Ansichben über die Auf¬
fassung seiner künftigen Tätigkeit und der damit verbundenen Ver¬
antwortlichkeit. Seine von warmer Begeisterung für das Wohl
der Liederhalle getragenen Worte fanden bei der Versammlung
stürmischen Wiederhall. Von Herrn Dr . Eitel sowohl wie auch von
Herrn Hug wurde des verdienstvollen Chormeisters, Herrn Baumann
gedacht und ihm volle Anerkennung seiner hochkünstlerischen Be¬
fähigung und seiner tatkräftigen Leitung, die dem Chor während
seiner 8jährigen Tätigkeit von Erfolg zu Erfolg führte, ausgesprochen .
Mit einem begeisterten Sängerhoch wurde das starke Vertrauensband,
das den verdienstvollen Chormeister mit seinen Sängern eng ver¬
bindet , bekräftigt . So verlief die Generalversammlung in durchaus
würdiger, harmonischer Weise und wir geben gerne dem herzlichen
Wunsche Ausdruck, daß unsere Liederhalle auch unter de: neuen
Führerschaft unentwegt auf den bisherigen Bahnen weiterschreiten
wird in der Pflege des herrlichen deutschen Liedes, in der Pflege
herz- und stnnerfrischender, harmonischer Geselligkeit .

* Starke Milchschwemme . Man schreibt uns : In den
größeren Städten der Main - und Rheingegend macht sich
nach einer Mitteilung der „Molkereizeitung " ein weit über
den Tagesbedarf hinausgehendes Angebot von Milch seitensder Produzenten bemerkbar. Vielfach können die Landwirt »
ihre Milch nicht vollständig absetzcn , da das Angebot dis
Nachfrage bei weitem übersteigt . Diese Ueberproduktion wird
auf zwei Ursachen zurückgeführt. Einesteils trägt daran dis
stärkere Forcierung der Milchwirtschaft seit der durch die letz¬
ten Milchkriege erzwungenen höheren Milchpreise die Schuld ;
anderseits wird das starke Angebot auf den städtischen Milch¬
märkten auch dadurch bedingt , daß auch die weitab von den
Großstädten gelegenen länolichen Bezirke durch die verbesser¬
ten Verkehrsverhältnisse nach und nach für die städtischen
Milchmärkte erschlossen werden . So wird Zinn Beispiel jetzt
schon aus der Rhöngegend und aus dem Spessart täglich viel
Milch nach Frankfurt geliefert . Um einem Preisrückgang
vorzubeugen, beabsichtigen jetzt dis Landwirte , die Milchpro¬
duktion einzuschränken und sich mehr auf dtp Aufzucht von
Schlachtvieh zu verlegen . Auch aus Oldenburg wird berichtet,
daß infolge des äußerst günstigen Futterstamdes die Kühs
rine außergewöhnlich große Menge Milch gebe« . Die dortigen
Molkereien haben noch nie solch große Milchmengen zu verar¬
beiten gehabt , wie jetzt . In Baden ist ebenfalls in der
letzten Zeit ein starkes Milchangebot zu verzeichnen gewesen
und haben sich daher in verschiedenen Gegenden , z. B . im Un¬
terland , die Produzenten zu einer Herabsetzung des Milch¬
preises entschlossen. Rur im Versorgungsgebiet von Karls¬
ruhe wird hartnäckig an den hohen, vor zwei Jahren mit
der schlechten Futterernte begründeten Milchpreisen festgchal-
ten ! Warum hier nicht , wie anderwärts umd bei anderen
landwirtschaftlichen Erzeugnissen Angebot und Preis in ein
entsprechendes Verhältnis gebracht werden , ist nicht recht zu
verstehen.

|g Nbwehrmatznahmrn gegen unerwünscht :« Zuzug. Die 8ros>-
städie beabsichtigen , Abwehrmaßnahmen gegen unerwünschten Zuzug
zu irrsten Die Zeiurclstelle des deutschen Städterages hat mcbrere
Großstadtverwaltungen über die Maßnahmen befragt, um die Stadt
vor zuziehenden Personen zu schützen , die sich und ihren nicht arbeits¬
fähigen Angehörigen den notdürftigen Unterhalt nicht zu verschaffen
imstande sind und offenbar nach Ablauf der einährigen Frist die
Armenverwaltung ausnutzen wollen oder müssen. Me Antworten er¬
gaben : In einer Anzahl von Städten erfolgt eine Sichtung der Mel¬
dungen durch die Polizei (Meldeamt) und Benachrichtigung der Ar -

Ebbe. und das Wasser strömte rasch und wirbelnd aus der
Lagune ins offene Meer . Ich wandte mich <m dem Ruderer
um . Wer war das ? Wohl war er schlank und groß und trug
eine rote Schärpe, aber er war nicht mein junger Bursche , son¬
dern jener Alte , den ich an der Seite jenes toben Mädchens ge¬
sehen hatte . Wie er mein entgeistertes Gesicht -sah, lachte er —
und ich habe nie wieder solch ein Lachen gehört . Auch vermochte
ich nichts zu sagen oder irgendwie zu handebn, denn ich war
wie in Traum und Bann .

Der Alte lenkte hinunter in das Bassin der Miserikordia .
An den Fondamenta nuova hielt er . und mit einem Blick
befahl er mir , auszusteigen. Ich tat es . ich hatte alles getan
unter diesem unwiderstehlichen Auge.

Als ich auf dem toten , leeren Kai stand unter einer
flackernden Laterne , iftgte er : „Du bist nicht schuüng . aber sie
ist es hundertmal . Denn hundertmal wollte sie unwürdig und
verräterisch lieben . Hüte Dich vor dem Ruf des Abenteuers .
Am Ende steht der Tod. Sei klug , verschwiegen und wachsam .

Er stieß die Gondel ab. Am Fenster sah ich das kurze ,
blonde Haar der Toten . Er fuhr hinaus in die Lagune , der
Hafenöffnung zu , von der Strömung schnell getrieben . Wie
der Tod stand er da , stark und aufrecht, und steuerte die Barke
der Leiche ins Grenzenlose. Ich hörte das Wasser unter seiner
Stange ziehen, die schwarze Gondel verschwand im Schwarzen,
noch ein sanftes Glucksen am Kiel — dann Stille , Dunkelheit
und nichts . . .

Ich fand nur mühsam den Weg zurück. Am nächsten Mor¬
gen war mein Doktor Prätorius nach seinen heißen Limonaden
wieder gesund , und wir gingen zu Schiff an der Küste hinauf
nach Erado . Ich habe nichts mehr von den Insassen jener
Gondel erfahren , ich ahne nichts und mag mich nicht auf leere
Mutmaßungen einlassen. Ich habe seitdem gelernt , die Ge¬
heimnisse des Erlebens zu achten und bescheiden an den Türen
vorbeizugehen, die mir verschlossen find. Und schließlich wage
ich nicht immer zu entscheiden , wie weit die Träume in das
wache Leben hinübergreifen . .
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menverwaltung von den zweifelhaften Fällen . Diese nimmt dann
regelmäßig eine Nachprüfung vor , zum Teil durch besondere Ermitte -
lungsbeamte . In mehreren Städten findet auch eine Sichtung der
Meldungen durch die Armcnvcrwaltung selbst statt . In anderenStädten wieder nimmt die Polizei die Niedcrlassungsvcrhandlungenauf und übermittelt sie der Armenvcrwaltung . Nicht durch Sichtungder Meldungen , sondern hauptsächlich durch die Tätigkeit der Zen¬tralauskunftsstelle für Armenpflege und Wohltätigkeit erreichen die
gewünschten Erfolge Karlsruhe und Mannheim . Diese Städte habeninfolgedessen und weil der polizeiliche Ermittelungsweg zu teuer ist ,auf Vereinbarung mit der Polizei verzichtet. In mehreren Städten
haben sich die Verwaltungen in den Privatwohltätigkcitsvereinen in
Verbindung gesetzt. Endlich haben auch einige Städte mitgeteilt , daß
sie von einer Meldesichtung Abstand genommen hätten , da sich Schwie¬rigkeiten in der Bearbeitung ergaben . Die Zuzugssichtung hat auchfür die Arbeiterbewegung ihre Bedeutung . Den Gewerkschaftenmachtlaut „Sozialer Praxis " der Zuzug arbeitssuchender unbemittelterArbeiter nach manchen Großstädten , die an sich schon mit ansäsiigenArbeitslosen übersetzt sind, manchmal Kopfzerbrechen wegen des Drucksauf die Arbeitsbedingungen und auf die Unterstützungskaffen.

[• ] Im Stadtgarten fand gestern abend das I . PhilharmonischeKonzert statt , ausgeführt von der Kapelle des Leib-Erenadierregi -ments unter persönlicher Leitung des Kgl . Musikmeisters Herrn Bern¬
hagen . Es ist sehr zu begrüßen , scheint uns , daß wir nach dem Vor¬bild anderer Städte nun auch hier eine solche Konzertveranstaltungkennen . Daß ein Bedürfnis dafür vorhanden ist , bewies deutlich der
gute Besuch des gestrigen Abends , dem auch der zurzeit in allenFarben schillernde Meßbudenzauber an der Durlacher Allee keinenAbbruch zu tun vermochte. Wer vorher einen Gang über den Metz¬platz getan hatte , freute sich um so mehr über die staub- und lärmfreieFrische des Juniabends unter den Bäumen des Stadtgartens . Auchdie vorzügliche Musik fand nach dem Getöse des Metzplatztreibensdoppelt empfängliche Ohren . Das Publikum war . sichtlich befriedigtvon der Neuerung dieser Abende ; man unterließ sogar auf speziellenWunsch während des ersten und zweiten Teils des hervorragendenProgramms das Herumwandeln vor dem Musikpavillon , was unsfreilich beinahe zuviel Feierlichkeit dünken wollte . Hat doch geradedas ruhige Wandeln zu den Klängen der Musik für viele etwasungemein Reizvolles . Zur Aufführung gelangten : Ouvertüre zu„Egmont " von Beethoven , „Wallensteins Lager"

, symphonische Dicht¬ung von Smetana , „Einzug der Götter in Walhall " und Szenen des3. Aktes der „Meistersinger"
. II . Polonaise brillante ( Es -Dur ) vonLiszt, große Fantasie aus Puccinis „Tosca " u . a . m . Die Kapelleselbst war bedeutend verstärkt worden und leistete unter der bewähr¬ten Leitung ihres Dirigenten das beste .

8 Freiwillig gestellt hat sich der Polizei gestern nachmittag rinDienstknecht aus Jechtersheim unter der Selbstbeschuldigung, er habeam 28 . v . M . seinem Arbeitgeber in Wilhelmshaven 74 Mark Kunden¬gelder unterschlagen, sei damit geflüchtet und habe das Geld bis aufeinen Rest von 20 Pfennig verbraucht .8 Verhaftet wurden 12 Personen , darunter ein vom AmtsgerichtMemmingen wegen Diebstahls verfolgter Hausburfche aus Flonheim ,«in vom Amtsgericht hier wegen Zechbetrugs gesuchter Arbeiter ausRadhausen , ein Hausbursche von hier wegen Diebstahls sowie einMetzger und vier Tagelöhner wegen Obdachlosigkeit

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

3 Frankfurt a. M . . 4 . Juni . (Privattel .) Der bis¬herige Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses , Graf». Schwerin -Löwitz . soll ein Onkel des neugewählten sozial¬demokratischen Abgeordneten Hänisch sein .“ Paris , 4. Juni . Der bekanntlich nach der verbotenen Studentcn -
kundgebung vor der Jeanne d'Arc-Statu « pensionierte Leiter der Ge¬
meindepolizei , Touni , erklärte mehreren Berichterstattern , er muffegegen diese Strafmaßnahme entschieden Einspruch erheben. Von demneuen Polizeipräfekten Hennion sei ihm beim Amtsantritt erklärtworden, daß an den Weisungen , die vom früheren Präfekten Löpine er¬teilt worden seien, nichts geändert werden solle . Zu diesen Weisungenhabe auch jene gehört , daß Kränze , die irgend eine Inschrift tragen ,nicht niedergelegt werden dürfen . Er habe demgemäß gehandelt .P .C. Madrid , 4 . Juni . (Privattel .) Im Abgeordneten¬haus hat sich gestern ein Vorgang abgespielt, der einen gro¬ßen Einfluß auf die innere spanische Politik haben kann .Der Führer der republikanischen Partei , Alvarez , erklärte ,daß seine Partei ihre republikanischen Ideen aufgeben werde,falls sich die Regierung entschließen könne , eine antiklerikale
Politik zu führen und auch auf anderen Gebieten dem not¬
wendigen Fortschritt Raum gäbe. In diesem Falle bieter
Alvarez der Krone die Hilfe seiner Partei an . Diese Rede
hat in ganz Spanien eine ungeheure Sensation hervorgeru¬
fen. In gewisien Kreisen schiebt man sie dem persönlichen
Einflusie des Königs Alphons zu , der in der letzten Zeit häu¬
fig Unterredungen mit Alvarez hatte .

Oll . London , 4. Juni . In Oxford haben die Suffraget¬ten mehrere Bootshäuser in Brand gesteckt . 80 Ruderboote
im Werte von 100 000 Mark sind vernichtet.

Ans der Bndgetkommiffion des Reichstags .
— Berlin , 4 , Juni . Im Laufe des heutigen Vormittages

wurden die vertraulichen Besprechungen der Subkommission
der Budgetkommission des Reichstages mit dem Reichsschatz-
sckretär Kühn über die in der Sitzung vom 29 . Mai gemachten
Porschläge zu 8 1 des Gesetzentwurfes über den Wehrbeitrag
weitergeführt. Auf Grund dieser Vorschläge hat der Reichs -
schatzsckretär Berechnungen angestellt, die für den Wehrbeitrag
von den Vermögen 720 und für denjenigen vom Einkommen
120 Millionen ergibt.

Die Besprechungen sind noch nicht abgeschlosien , sollen
vielmehr morgen vormittag vor der Sitzung der Vollkommis¬
sion fortgesetzt werden.

Aiehung der Preutz.-Süddeulfche« Klafferrlotterie.
— Berlin , 4 . Juni . (Tel .) In der heutigen Bormittagsziehungder Preußisch-Süddeutschen Klaffenlotterie fielen u . a . : 50 000 Mark

auf die Nummer 77907 und je 5000 Mark auf die Nummern 126 499
und 142 789 . (Ohne unsere Gewähr .)

Zur Spionageaffäre Redl .
DT . Prag , 4 . Juni . Die militärgerichtlichen Erhebungenin der Affäre Redl sind abgeschlossen. Das Ergebnis der Un¬

tersuchung ist geradezu konsternierend und der Beweis für dis
verbrecherische Tätigkeit Redls ist lückenlos erbracht.Es wurden auch mehrere Personen vernommen, mit
denen Redl verkehrte . Das gesammelte Aktenmaterial wird
in versiegelten Koffern nach Wien gebracht werden, wo die
Untersuchung weiter geführt werden soll. Gerüchte von Ver¬
haftungen , die angeblich vorgenommen worden sind , erwiesen
sich als unbegründet . Es haben lediglich Verhöre stattge¬
funden.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Der Konflikt zwischen den Verbündeten .

vT . London , 4. Juni . Bulgarische Truppen griffen , wie
die „Daily Mail " meldet, am Montag die strategisch wichtige
Stellung von Jstip , die 150 Kilometer nördlich von Saloniki
an der Bahn nach llesküb entfernt ist , an . Rach heftigem
Kampfe mußte die serbische Besatzung die Stellung räumen , die
jetzt von bulgarischen Truppen gehalten wird . In Belgrad
betrachtet man die augenblickliche entgegenkommende Haltung
Bulgariens nur als ein Manöver , um Zeit zu gewinnen , die
gesamte bulgarische Truppenmacht an der Grenze zusammen¬
ziehen zu . können.

Ueber den offenbar gleichen Vorfall meldet der „Matin " : Ein
ernster Zwischenfall hat sich an der serbisch-bulgarischen Grenze zu¬
getragen . Einige bulgarische Bataillone mit Artillerie haben die
Grenze bei der Stadt lleskueb überschritten und einen wichtigen strate¬
gischen Punkt besetzt. Da die serbischen Soldaten den Befehl hatten ,
jeden Zusammenstoß mit der Waffe mit den Bulgaren zu vermeiden,
so eröffnete die serbische Besatzung auf die Weisung des Kommandan¬
ten kein Feuer auf die Vulgaren . Der Kommandeur beschränkte sich
vielmehr darauf , den bulgarischen Kommandanten zu ersuchen , shh
wieder zurückzuziehen . Die bulgarischen Bataillon zogen sich darauf
wieder auf ihr Territorium zurück. Der Ministerpräsident Pasitsch hat
den serbischen Gesandten in Sofia beauftragt , ernste Vorstellungen des¬
wegen zu erheben.

■<hd Saloniki , 4 . Juni . Zwei Batterien serbische Artillerie ,ferner 5000 Mann bulgarische Infanterie sind von Serres
nach der Gegend des Pangäou -Ecbirges zur Verstärkung der
dortigen Truppen abgeschickt worden . Die Bulgaren verstär¬ken auch ihre Stellungen bei Elefthere . Alle noch hier be¬
findlichen serbischen Offiziere und Soldaten bekommen Order ,
sich nach Uesküb zu begeben.

PC . Belgrad , 4. Juni . (Meldung der Preß -Centrale .)Die Zusammenkunft zwischen Eeschow und Pasitsch hat absolutkein positives Resultat gehabt und die Situation bleibt nachwie vor sehr gespannt . Es verlautet , daß der Entschluß
Geschows , abzudcmksn, unwiderruflich ist . Teschow will an der
Konferenz in Saloniki nicht teilnehmen , da er sich durch die
Haltung Rußlands im Streite zwischen Bulgarien und Serbien
beleidigt fühlen soll.

■— Sofia , 4 . Juni . Dem „Matin " wird von hier gemel¬det : Ein direkter Beweis für den Ernst der Lage ist die Tat¬
sache , daß Ministerpräsident Geschow sein Entlassungsgesuchdem König eingereicht hat . Geschow verläßt augenscheinlichseinen Posten , weil er einen friedlichen Ausweg aus der Lagenicht findet . Als Nachfolgers Geschows wird Malinoff ge¬nannt . In unterrichteten Kreisen wird der Rücktritt Ec -
schows als Protest gegen die Haltung Rußlands im serbisch-
bulgarischen Konflikt angesehen.

M Wien , 4 . Juni . Der bulgarische Kammerpräsident Dr .Danen», der sich gestern auf der Rückreise nach Sofia kurze Zeithier aufhielt , gab in einer Unterredung mit ' einem Mitarbeiterder „Neuen Fr . Pr .
" eine Darstellung des bulgarischen Stand¬

punktes gegenüber den serbischen Forderungen . Er betonte
nachdrücklich die Friedensliebe Bulgariens , das aber auf Er¬
füllung des Vertrages bestehen müsie .

Dancw sagte weiter : „Wenn Serbien von den gegenseiti¬
gen Leistungen der Balkan -Verbündeten spricht , so mutz darauf
hingewiesen werden , daß bei Luke Burgas und nicht in Maze¬donien die türkiiche Herrschaft in Europa gebrochen wurde .Nach dem ersten politischen Vertrag sollte Bulgarien allerdings100 000 Mann nach Mazedonien schicken, aber es ist im Ver¬
trage vorgesehen, daß in den abzuschließenden Militär -Konven¬tionen zwischen den Eeneralstäben genaue Bestimmungen über
die Verwendung der Truppen erfolgen würden . Als dann be¬
kannt wurde , daß die Hauptmacht der Türken sich in Thrazien
konzentriere , einigten wir uns , daß wir zwei Divisionen nach
Mazedonien und Serbien zwei Divisionen nach Thrazien ent¬
senden . Es war ganz genau im Vertrage vorgesehen, daß jederStaat verpflichtet sei , nicht notwendige Truppen dorthin zu
senden , wo sie gerade gebraucht würden .

"

Telegraphisctze Rursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse?
Ost . Kred.-Akt. 197 —
Diskonto Kam. 182?/,
Dresdner Van ! —
Staatsbahn 157 .—
Lombarden 26?/,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
WechselAmsterd 168. 15

Antw . -Br . 80 .466
9 Italien 78 .925
m London 20 .432

Paris 81 .025
m Schweiz 80.716

Wien 84 70
Privatdiskont 5 -/.
Napoleons 16 .20
3 )4 %Reichsanl. 85 .40
3% . 75.45
3 % % Pr . Cons. 85 .40
Osterr . Goldr . 88.75
4 % Russen 1880 — •-
4% Serben 77.60
Ungar . Goldr . 84.20
Badische Bank 130 .—
Darnist . Bank 115? j,
Deutsche Bank 243?/.Disc .-Cominand . l82 ? /,Dresdner Bank 149? /,
Osterr. Länderbk.139? /,
Rhein . Creditbk. 129? /,
Schaaffh . Bkv. 112.—
Wiener Bankv. 129?/,
Ottomanenbank 126 .—
Boch. Gützstahl 211. */.
Laurahütte 162 .—
Gelsenkirchen 178? f4
Harpener 188?/,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1913 98,—
3)4 % dto. 85 .40
4% Pr . Consols

bi 1918 unkndb. 98.—
354% dto. 85 .40
4 %B. Anl . V.1901 97 .—
4% . 1908/09 96 .80
4% „ 1911uk .192l 97 . —
3)4 % . abg.i .fl . 96 . 10
3 )4 % m " t •—
3)4 % . 1892/94 85.70
3 )4 % „ 1900 86 .—
3 )4 % „ 1902 84.50
3)4 % . 1904 84. -
3 )4 % . 1907 84 .—
4% Rh . Hyp.-B.

Pfdbr . 1921 96 .80
3 )4 % „ 1914 85.—
4%Nufl .Staatsr .

v. 1902 89 .25
4% Türk , neue 86 .70
Türk . Lose 161 .—
4%11no.@tr .1910 81 .50
Südd . Disk . -G. 112.—
Rhein . Kreditb . 128 .—
Zern. Deidelbg. 140 .—

vom 4 . Juni .
Bad .Anik .-Sodaf .551?/«
Deutsche Gold-

u .Silb ^Sch .-A.648.—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 339.90
M .El .-G .Berlin 235 .—
Schuckert Elektr.st.50?/,M . - F . Badenia

Weinheim 142 . —
Maschfb , Durlach 135 .60
M .-F. Grihner , 276.—
Haid u . Neu 321 .—
Karlsr . M .-F. 166 .—
Mot .F .Oberurse !169 .75
3cl,i't. - F .WaldSos230 —
Z.-F . Waghäusel208.50
Boch. Bergb. . 211?/,
Harp . Bergbau 186? /,Phön . Bergb. . 248? /,Sb .-A. Pakets . 141? /,Nordd. Lloyd 121?/,

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 196? /,
Deutsche Bank 242? ,

',Disk.-Kommand.182 ' |,Dresdner Bank 149? ,
',

Staatsbahn 156? /,Lombarden 26?/,Tendenz : behauptet.
Berlin ./Anfangs -Kurse.)

Osterr .Kred. -A. —.—Berl .Handelsg. 159.75
Com .-u .DiSc. -B. 107? /,
Darmst . Bank 115? /,
Deutche Bank 243?/,
Disc . Command.182 .—
Dresdner Bank 149?/.Balt . u. Ohio —.—
Bochumer 210 ? /,
Laurahütte 162?/,
Harpener 186? /,

Tendenz : schwach .
Berl in . Schlußkurie
4% Reichsanl, 98 .20
3)4% dto. 85.60
3% dto . 75 .50
4%Preutz .Cons. 98.20

dto. 85.60
3% dto. 75.50
4% Badener1901 97 .25
4% . jßii 97.50
3)4 % . 1900 —.—
3 )4 % . 1904 84.—
3 )4% . 1907 —.—
3)4 % dto. conv. —.—
Rufsennoten 214 .20
Osterr .Kred.-A. 197? | ,Disk.-Kommand.l81 ? /,
Dresdner Bank 149?/,
Nat .-B. f. Dffchl . 115? /,
Ruff .Bnk.f.a .Hdl. 153 .—
Südd .Disk .-Ges. 112 .50
Canada -Pacific 219 .—
Boch. Gußstahl 210.' /,
Deutsch - Lnxbg . 154. '/,
Laurahütte 161? /,
Gelsenkirchen 177? /,
Harpener 185.*/,
Phönix 248? /,

Dynamit Trust 169? /,El . Allg. (Edff.) 234? /,Elektr. Schuckertl49.—-
Elektr. Siemens

u . Halste 210.50
Masch . Grihner 275 .—D . Gas -Gl .-Ges 471 .—D. Waff .-Mun .6ML0
Brauerei Sinne >L50.—
P .-Ung.K.Pfdbr . 87.—
P .-Ung. K. Obl. 87.—
4)4 % Ung. L.-B.
Privatdiskont 5, ’/*Tendenz : ruhig .
Berlin . (Nachbörseff
Ost. Kred.-Akt. 197, —
Berl . Hand .-Ges.159? /,
Deutsche Bank 243?/,Disk.-Comm. 182. '/,
Dresdner Bank149? /,
Lombarden 26? !»Balt . u. Ohio 97? /,
Bochumer 213 ? /,
Laurahütte 164 .—
Geilenkirchen 179? /,
Harpener 188 .

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.)
Osterr .Kred.-A. 625.-
Länderbank 511.—
Wien. Bankver. —.—

Ost.Staatsbahn 719 . -
Lombarden 126.70
Marknoten 117.92
Wechsel Paris 95 .60
öft . Kronenrente 83.10
Ost . Papierrente 86 20
Ost . Silberrente 86 .45
Ung. Goldrente 101 .10
Ung.Kronenrent . 81.85
Alpine 973.—
Skoda 845 .—
Osterr. Renke —.—

Paris .
3% frz . Rente 85.62
4% Italiener 97 .20
4% Spanier _ 90,40
4% Türken ttnif . 86.85
Türkische Lose —
Banque Ottom . 650.—
Rio Tinto 1884 .0

London .
Amalgamated 72 1/,
Chartered 1—
De BeerS ■ 21 */,
East Rand 2SI/s,
GoldfieldS • ' 2“ /„
RandmineS ? 6
Anakonda 7*/,
Atchifon comvk. 100

* pref- -
Chicago. Milw . 108 */,
Denver Pref. 16 */,
LouisvilleNafhV. 134»/,
Union Pacific 148—
!I. St . Steel com. 58'/,dito pref. -
Rock Jsl . Comp. 16".
South .Pac .Shar . 95 st.

Theater , Krrnss und Wissenschaft .
Ä Freiburg , 4 . Juni . Wie an der Heidelberger , so ist auch

un der hiesigen Universität , wie bereits mitgeteilt , die Studen -
tenzahl gegenüber dem vorjährigen Sommersemester zurück-
gegangen und zwar von 3301 aus 3163 , dagegen ist die Zahl
der immatrikulierten Frauen von 186 auf 257 gestiegen . Aus¬
fallend stark ist der Rückgang der Juristen und der Philologen .= Berlin . 3 . Juni . Direktor Eatti Casazza in Newyork hat den
„Rosenkavalier " von Richard Straus; zur Aufführung erworben und
das Werk wird in der nächsten Saison erstmalig in Amerika auf der
Bühne der Metropolitan Opera in Newyork in Szene gehen.

Vermischtes.
----7 Ludwigshafen , 4 . Juni . Heute früh 10 Uhr hat sich in

riner Privatbank ein unbekannter , etwa 21 Jahre alter Mann
erschaffen. Bekleidet war er mit einem leichten Sommeranzug .
Der Unbekannte hatte heute morgen an der Konstablerwache zu
Frankfurt a . M . zusammen mit einer weiblichen Person ein
Automobil bestiegen und dem Chauffeur die Weisung gegeben,
nach Worms zu fahren . Dort verließ die Dame das Automobil
und der junge Mann fuhr nach Ludwigshafen weiter , wo er
den Wagen vor einer Bank halten ließ . Er begab sich in das
Innere des Gebäudes und entleibte sich in einem Nebenraum
durch zwei Revolverfchüffe. Seine Personalien sind noch un¬
bekannt . - . . . . . .= Frankfurt a . M . . 4 . Juni . (Tel .) Das Luftfchrff „Vik¬
toria Luise" ist heute morgen 8.50 Uhr zur Fahrt nach Potsdam

~ Frankfurt , 4 . Juni . ( Tel . ) Auf der Eisengrube „ Roßbach «

bei Friedberg in Hessen sind heute morgen vier Bergleute in einem
' 70 Meter tiefen Schacht durch schlagende Wetter ver¬
unglückt . Bis Mittags gelang es den herbe,geeilten Rettungs¬
mannschaften nicht, die Verunglückten zu retten .

* p .c . Newyork, 4 . Juni . (Privattel .) Ein schreckliches Ehs¬
drama hat sich gestern in Ereely in Kolorado abgespielt. Man

entdeckte dort in einem Hause die Leiche eines Mannes , seiner !
Frau und ihres Kindes . Die Untersuchung hat ergeben, daßder Mann mit seiner Frau verabredet hatte , ein Revolverduell
auszufechten. Sie stellten sich derartig gegenüber, daß das
Duell für beide Teile einen tödlichen Ausgang nehmen mußte.
Vorher befahlen sie dem Kinde , vor dem Bette niederzuknienund erschossen es durch einen Schuß in Las Herz . Die Gründe
für die furchtbare Tat sind unbekannt .

Unwetter.
Würzburg , 4 . Juni . (Prir .-Tel ?, Vergangene Nacht haben

mehrere schwerere Gewitter hier und in der Umgegend großen Scha¬
den angerichtet . Wolkenbruchartiger Regen vernichtete die Saaten .
In den äußeren Stadtteilen drang das Wasser in die unteren Räume .

Im naben Bersbach ist die Ernte säst vernichtet. Das Wasser
kam in Strömen von den Bergen und überschwemmte zentimeter-hoch
die Straßen . Die Feuerwehr mußte ausrllcken , um das verlassene
Vieh zu retten .

In Randersacker entstand ein bedeutender Schaden an den Wein¬
bergen . Mehrere kalte Blitzschläge richteten an den Häusern und den
Telephonleitungen Schaden an .

5 Eschwegc , 4 . Juni . (Privattel .) Hier und in Fuldaging ein furchtbares Unwetter nieder und richtete ungeheurenSchaden an .
In Hünfeld und Vcrghaun hauste ebenfalls ein schweresUnwetter . Das Elektrizitätswerk in Hünfeld mußte den Be¬trieb einstellen. Vier Kinder sollen in den Fluten ertrun¬

ken sein .

Allerlei .
D .K . „Die feindlichen Brüder ". Der Berliner Arzt Dr . Fried¬mann hat bekannrlich sein Schildkröten-Tuberkulin kürzlich an ein

Syndikat für eine hohe Summe verkauft ; das Syndikat wird nun inallen Staaten „Friedmann -Jnstitute " errichten, woselbst an Tuber¬
kulose erkrankte Personen mit dem Serum behandelt werden . Kein
Tropfen des Serums darf aber aus den Instituten heraus . Dr .Friedmann hat nun in Amerika einen Bruder , der auch Arzt ist und inColorado praktiziert . Dieser Bruder kam nun nach Newyork, um
ebenfalls die Erfolge des Schildkrötenserums in Augenschein zu neh¬men. Nach kurzer Zeit kam es zwischen beiden Brüdern zu einem
heftigen Konflikt ; Dr . Arthur Friedmann (der Amerikaner ) hat vor
einigen Tagen sogar einen heftigen Angriff gegen seinen Bruder
unternommen . Er wirft ihm vor , daß seine Weltbeglückungstheorienur eine Bemäntelung seines Geschäftsprinzips sei und daß mait nur
darauf ausginge , sich ein Monopol für das Heilmittel zu sichern. JederKranke, der sich mit dem Friedmannschen Serum behandeln lassen wrll^muß erst das Institut aufsuchen und zwar mit seinem Arzt ; wer zu
schwach oder zu arm ist, die Reise mit dem Arzt nach dem nächsten
Friedmann -Jnstitut zu unternehmen , ist eben rettungslos verloren .
Auch in der amerikanischen Presse spricht man allgemein von einem
„Vaccine -Trust " der jeglicher Humanität Hohn spräche .

f . Zucker aus Holz. Von seiner neuen, anscheinend technisch sehr
aussichtsreichen Verwendung der Sägefpähne weiß ein Mitarbeiter
der „Revue" zu erzählen ; es ist den Chemikern gelungen , aus Sage¬
mehl . also aus Holz als Ausgangsstoff , eine neue Zuckerart herzu-
siellen, die den Namen Sacchulose erhalten hat . Das Herstellungs¬
verfahren wird als sehr einfach beschrieben : die Sägespäne werden
mit Schwefelsäure behandelt und dann gepreßt, und nach Entfernung
der überschüssigen Säure bleibt eine zelluloseähnliche Masse zurück, zu
der Melasse zugesetzt wird . Die so erhaltenen Zuckerart soll ein vor¬
trefflicher Futterstoff sein, der dem besten Hafer an Nährwert gleich¬
kommt. In den lebten Monaten , so heißt es in diesem Berichte wei¬
ter , sind damit Futterversuche in England angestellt worden und
diese haben außerordentlich günstige Ergebnisse gezeitigt . Die bet
dem Verfahren entstehenden Nebenprodukte können ebenfalls nutz¬
bringend bei der Herstellung künstlichen Kautschuks und in der Lino¬
leum- und Margarineindustrie verwendet werden. Die Herstellungs¬
kosten der Sacchulose sollen außerordentlich gering sein , da sowohl der
Ausganasstoff . wie die Schwefelsäure sehr wohlfeil stnd .
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Die Errichtung der Uarlsrutzsr Eisenbahn'
geseüschast.

C Karlsruhe, 4. Juni . De: Stabtrat läßt soeben dem
Bürgerausschuß die Vorlage betreffend Errichtung der Karls»
ruher Eisenbahngescllschaft . Aktiengesellschaft in Karlsruhe,
zugehen . Der Stadtrat beantragt, der Bürgerausschutz wolle
seine Zustimmung erteilen : 1 . zum Abschluß der in der Vor¬
lage enthaltenen Verträge A bis Tj über die Bildung der
«Karlsruher Eisenbahn-Gesellschaft» Aktiengesellschaft , in
Karlsruhe"

. 2 . zur Verwendung von Errmdstocksmitteln und ,
soweit solche nicht verfügbar sind , von Anlehensmitteln zu
den Einzahlungen der Stadtgemeinde auf die von ihr zu
übernehmenden Aktien der Gesellschaft im Gesamtbeträge von
3 718 000 Mark mit Berwendungssrist bis 31. Dezember 1818,
unter Aufhebung der am 1 . Januar 1913 noch vorhandenen
und seitdem bewilligten Kredite für die städtische Straßen¬
bahn und das städtische Elektrizitätswerk mit Wirkung von
der Uebernahme dieser Institute durch die Gesellschaft an .

In der Begründung wird u . a . ausgeführt : Die zur Beratung
der Vorschläge des Oderbürgermeisters eingesetzte gemischte Kommis¬
sion (Verkehrs-Kommission) , sowie der Stadtrat haben die Anträge
mit der jetzrgen Fassung der Verträge gutgeheißcn.

Nach ß 20 Absatz 3 des Vertrags D hat die Gesellschaft vom 1 . Ja¬
nuar 1913 an alle Aufwendungen für Anlagen der Straßenbahn und
des Elektrizitätswerts zu tragen und der Stadtgemeinde die Aufwen¬
dungen zu ersetzen , dre sie nach diesem Zeitpunkte hiefür gemacht hat .

Am 1 . Januar 1013 waren an Krediten noch verfügbar für die
Straßenbahn 482 847 Mark 62 Pfg ., für das Elektrizitätswerk 78« 478
Mark 37 Pfg „ zusammen 1249 322 Mark 99 Pfg . Im Jahre 1913
sind weiter bewilligt : für die Straßenbahn 1330 071 Mark , für das
Elektrizitätswerk 3725 Mark , Gesamtsumme der Kredite 2 538118
Mark 99 Pfg . Hiervon sind bis 1 . Mai 1913 verbraucht : für die
Straßenbahn 64 353 Mark 82 Pfg . , für das Elektrizitätswerk 99880
Mark 20 Pfg ., zusammen 164 234 Mark 02 Pfg .

Den letzteren Betrag und die bis zur Uebernahme der Werke durch
die Gesellschaft noch hinzukommenden Aufwendungen hat die Gesell¬
schaft der Stadtgemeinde zu ersetzen . Im übrigen kommen die Kredite
in Wegfall .

Dafür hat die Stadtgemeinde zunächst 25 Prozent ihres Aktien¬
kapitals von 3 710 000 Mark , das sind 927 500 Mark einzuzahlen , den
Rest im Zeitpunkt der Einberufung , voraussichtlich bis 31 . Dezember
1918. Da diese Ausgaben als Kapitalanlagen Erundstocksausgaben
darstellen , sollen sie aus Grundstocksmitteln, soweit solche aber nicht
verfügbar sind, aus Anlehensmitteln bestritten werden. Wird das
ganze Aktienkapital der Stadt aus Anlehensmitteln bestritten , so
sind zur Verzinsung und Tilgung derselben innerhalb 37 Jahren jähr¬
lich 5,5 Prozent , also nach der Vollzahlung jährlich 204 050 Mark er¬
forderlich. Sollte die Dividende der Gesellschaft 4 Prozent nicht über^
steigen, also nicht mehr als 148 400 Mark abwerfen , so wäre die Dif¬
ferenz von 55 650 Mark aus den Abführungen der Gesellschaft an die
Stadtkasse zu decken. Da diese jährlich 918 Mark betragen , zur Ver¬
zinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Straßenbahn und des
Elektrizitätswerks aber nur 516 992 Mark erforderlich sind, kann dies
mit Leichtigkeit geschehen . Es verbleiben dann immer noch 345 358
Mark Reinüberschuß yus den Ablieferungen der Gesellschaft , der einer

Wmlage von 3 Pfennig gleichkommt . Rach 37 Zähren ist dann das
Aktienkapital der Stadt reines Vermögen derselben. Es unterliegt
aber kaum einem Zweifel , daß wenigstens nach einigen Jahren eine
höhere Dividende als 4 Prozent zu erwarten ist und aus ihr auch die
Tilgung der Schuld für das Aktienkapital der Stadt bestritten werden
kann.

Ferner versendet der Stadtrat den im Druck vorliegen¬
den Vortrag des Oberbürgermeisters an den Bürgerausfchug
über «Die Schaffung einer einheitlichen Organisation für das
Verkehrswesen und die Elektrizitätsversorgung der Stadt
Karlsruhe und ihrer Umgebung ." Wie aus der Druckschrift
zu entnehmen ist , wird Oberbürgermeister Siegrist nach den
einleitenden Worten auf die „kommunale Aktiengesellschaft"
im allgemeinen, ferner die Karlsruher Eisenbahngesellschaft
(Bildung , Aufgaben und Verfassung . Verhältnis der Gesell¬
schaft zur Süddeutschen Eisenbahngesellschaft und der Rhei¬
nischen Schuckert -Eesellschaft, Verhältnis der Stadt Karlsruhe
zur Karlsruher Eisenbahn-Gesellschaft, die finanzielle Wir¬
kung der Gesellschaftbildung für die Stadt Karlsruhe, die
Frage der Albtalbahn , Rentabilität der Karlsruher Eisen -
bahngefellschaft ) sowie die gemachten Gegenvorschläge zu spre¬
chen kommen.

In den Schlutzbemerkungen des Vortrags gibt der Oberbürger¬
meister nochmals folgende Zusammenstellung der wirtschaftlichen und
finanziellen Vorteile der vorgeschlagenen Gesellschaftsbildung in ihren
Hauptpunkten :

1. Durch die Gesellschaft erhält die Stadt Karlsruhe ein Organ ,
das vorzüglich geeignet ist, a) ein einheitliches Straßen - und Vor¬
ortbahnnetz zu schaffen , das nicht nur den Stadtverkehr einschließlich
der eingemeindeten Stadtteile durch einheitlichen Fahrplan und ein¬
heitliche Fahrpreise regelt , sondern auch die weitere Umgebung der
Stadt von Bruchsal und Rußheim einerseits bis Rastatt anderseits
in der wünschenswerten Weise für den Arbeiter - , Markt - und sonsti¬
gen Geschäftsverkehr aufschließt und die größte Erweiterungsfähigkeit
besitzt, b) eine Stromversorgung einzurichten, die den Organisationen
der Konkurrenzstädte Mannheim und Straßburg an Leistungsfähig¬
keit und in Bezug auf die Preisgestaltung ebenbürtig wird , die Elek¬
trizitätsversorgung der weiteren Umgebung der Stadt beherrscht und
die Monopolisierung der Elektrizitätsversorgung und der Installatio¬
nen in der Hand von Privatunternehmungen in diesem Gebiete un¬
möglich macht.

2. Durch die Uebertragung der Straßenbahn - und Elektrizitüts -
nuternehmungen an die Karlsruher Eisenbahn -Gesellschaft werden
die Stadtverwaltung , die städtischen Finanzen und der Kredit der
Stadtgemeinde in so wirksamer Weise entlastet , daß diese die Händeund die Mittel frei bekommt für andere Unternehmungen , die im In¬
teresse ihrer wirtschaftlichen Entwicklung dringend erwünscht, aber
kaum ausführbar sind , wenn die Stadt in nächster Zeit vier oder gar
zwanzig Millionen allein in Straßenbahn und Elektrizitätswerk
stecken müßte . Dazu rechne ich die Hypothekenanstalt, Milchzentralc ,
Schweinezucht- und Mastanstalt , Straßenüberführung in der Wcst-
stadt, Theater - und Konzerthaus , Stadtgartenbauteu , Ausstellungs¬
halle , Sanierung der Attostftadt , Wohnungsfürsorgr usw .

8 . Durch die Gesellschaftsbildung setzt die Stadt an Stelle der Kon¬
kurrenz der Prioatuntcrnehmungen die Zusammenarbeit mit ihnen im
gemeinsamen Interesse . Die Privatunternehmung und das hinter
ihr stehende Großkapital wird dadurch nicht gegen, sondern für die
wirtschaftliche Entwicklung der städtischen Unternehmungen und damit
der Stadt selbst engagiert Es arbeiten dann 20 + 11 — 31 Millionen
für die Stadt , statt jetzt deren 11 Millionen .

4 . All diese Vorteile erlangt die StatH , ohne ihren maßgebenden
Einfluß auf die städtischen Merle aukzugedcn Sie erlangt vielmehr
außer dem bisherigen Einfluß einen bedeutenden Zuwachs ihrer Ein¬
flußsphäre durch Einbeziehung der Lokalbahn, der Rußheimcr , voraus¬
sichtlich der Albtalbahn und der Ueberlandversorgung eines großen
Gebiets ihrer weiteren Umgebung.

Zahlenmäßig ausgedrückt erhält die Stadt durch Bildung de:
Gesellschaft zu 53 Prozent Einsluß auf 31 Millionen , gegen 100 Prozent
auf 11 Millionen nach jetziger Sachlage . Daß aber die 53 Prozent recht¬
lich fast 100 Prozent bedeuten , ist oben schon klargelegt .

5. In finanzieller Beziehung erreicht die Stadt vor allem rin «
bedeutende Entlastung ihres Budgets und damit eine sehr fühlbare Er¬
leichterung der llmlagezahler . Im Jahre 1913 wäre eine Umlage-
crhöhung nicht nötig gewesen , wenn die Gesellschaft nach meinen Vor¬
schlägen am 1 . Januar d . I . ins Leben getreten wäre . Die Umlage «
zayler hätten 3 Pfg . Umlage weniger zu entrichten gehabt. Die An-
ziehungslraft der Stadt auf die Industrie und bemittelte Familien ,damit natürlich auch die Einkünfte des ansässigen Gewerbes und der
Arbeiterschaft sowie die Steuerkraft der Stadt waren gehoben worden.
Das Gleiche gilt natürlich auch für die kommenden Jahre .

Wird dagegen die Gesellschaft nicht gebildet , so bleibt vor allem
die Zersplitterung der Karlsruher Verkehrseinrichtungen bestehen.
Im einzelnen hat es zur Folge

a ) daß die Lokalbahn in der Krieg -Straße verbleibt und dort als
elektrische Konkurrenzlinie der städtischen Straßenbahn betrieben wird ,bl daß die Stadt in Konkurrenz zur Süddeutschen Eisenbahn -
Gesellschaft mit groben Kosten eigene Linien von mangelhafter Ren¬
tabilität durch die Garten -Straße , nach Daxlanden , Rintheim und
Rüppurr bauen muß,

c) daß die Straßenbahn infolgedessen auf absehbare Zeit große
Zuschüsse der Stadtkasse erfordert ,

d) daß jeder städtische Einfluß auf den Ausbau des Vorortbahn¬
netzes nach wie vor fehlt und die Linie Neureut —Eggenstein—Rußheim
nicht zustande kommen , und

e) eine Einbeziehung der Albtalbahn in das städtische Netz un¬
möglich wird ,

f ) daß die Stromversorgung des Hinterlandes aus dem Murgwerkder Privatunternehmung (Rheinische Schuckert -Eesellschaft) anheim¬
fällt , welche der Stadt mit Hilfe des Staates Konkurrenz machen wird ,

g) daß die Umlagelast in Karlsruhe unerträglich sich steigert , da¬
durch ihre Anziehungskraft unterbunden , ihre wirtschaftliche Entwick-
lang und ihre Steuerkraft niedergehalten wird ,

b ) daß die Stadt Karlsruhe im Wettbewerb um die Industrie von
anderen Städten , insbesondere Mannheim und Straßburg , der niedri¬
gen Umlagen wegen und vermöge ihrer machtvollen Organisationen
für den Verkehr und die Stromversorgung überflügelt weüwn wird .

Die von mir vorgeschlagene Neuordnung des städtischen Ver¬
kehrs- und Stromversorgungswesens , so heißt es schließlich noch in
den Schlutzbemerkungen des Vortrages , bildet danach geradezu den
Schlüssel für eine großstädtische , den Anforderungen und Tendenzender allgemeinen ökonomischen Entwicklung Rechnung tragende Wei¬
terentwicklung der Stadt . Ich bin mir wohl bemüht , welch ' schweren
Entschluß ich den verantwortlichen Vertretern der Bürgerschaft zu¬mute, indem sie sich nach der verhältnismäßig kurzen Zeit seit Er¬
werbung der Straßenbahn und Errichtung des Elektrizitätswerks
schon wieder mit einer neuen kommunalen Unternehmungsform be¬
freunden sollen . Der Entschluß ist um so schwieriger, als m. W.
noch kein kommunalpolitisches Parteiprogramm eine bestimmte Ant¬
wort auf diese Frage gegeben hat . Um so mehr gilt es aber , un¬
befangen und unbeirrt durch irgend welche Neben- und Sonderinter «
essen die Frage rein fachlich zu prüfen und dabei irgend welche Reben«und Sonderinteressen die Frage rein sachlich zu prüfen und dabei in
erster Linie die eminente Tragweite der zu treffenden Entscheidungfür die gesamte Entwicklung der Stadt ins Aug ezu fassen , statt , wiees in der öffentlichen Erörterung bisher zumeist geschehen, an min¬der wichtigen Einzelheiten haften zu bleiben . Nur wenn diese , dem
Ernste der Sache allein gerecht werdende Behandlung Platz greift ,kann eine Entscheidung getroffen werden, welche vor dem Richterstuhlder Geschichte unseres Gemeinwesens zu bestehen vermag .

Kadifche Chronik. > ^ ^
K Mörsch (A . Ettlingen ) . 4 . Juni . Zwecks Gründung einesGewerbevereins fand letzten Sonntag im „Lamm" hier eine Hand-

werkeroerfammlnng statt . Gewerbelehrer Huber -Karlsruhe hielthierbei einen längeren interessanten Vortrag über Notwendigkeit des
Zusammenschlusses , über Eewerbeförderung durch Regierung , Hand¬werkskammer und den Landesverband badischer Gewerbe- und Hand-
werkeroereinigungen : eingehend behandelte der Redner die sozialenEinrichtungen des Landesverbandes . Der lehrreiche Vortrag lösteeine lebhafte Diskussion aus , an der außer hiesigen Handwerksmeisternnoch Schreinermeister Ebbecke-Karlsruhe , Hegel-Beiertheim und
Schlossermeister Pritsch -Bulach teilnahmen und die alle den Rednerin seinen Ausführungen lebhaft unterstützten. Freudig wurden auchdie beherzigenden Worte unseres Bürgermeisters ausgenommen , der
ebenfalls die Handwerksmeister zum Zusammenschluß aufforderte . Eswurde alsdann ein Eewcrbeverein gegründet , dem sofort unterschrift -lich 15 Handwerksmeister beitraten und mit dessen Leitung proviso¬risch Schreinermeister Kasimir Deck betraut wurde . Der neugegründeteVerein wird sich dem Landesverband anschließen.kc. Pforzheim, 4 . Juni . Die letzte Floßfahrt auf der Enz
veranstaltet voraussichtlich im September d . Js . der Strom¬
bergoerband des Schwab . Albvereins auf der kleinen Enz . Aufder Nagold ist die Flößerei bekanntlich seit 1 . März d . Js . ganz
eingestellt , nur auf der ca. 18 Kilometer langen Strecke von
der Rohmühle (Agönbacher Wafserstube) bis zu den Rothen¬
bacher Sägwerken wird auf der kleinen und großen Enz noch
Lokalflößrrei betrieben.

_L Heidelberg. 4 . Juni . Am 8 . Juni feiert die HeidelbergerMänner -Sodalität ihr 28vjähriges Stiftungsfest . Sie ist nämlich1713 durch die Jesuiten ins Leben gerufen worden . Das Kongrega¬tionsfest gewinnt dadurch an Bedeutung , als der Erzbischof den Fest¬gottesdienst selbst halten wird . Ebenso wird der Erzbischof der Fest-versammlung am Nachmittag anwohnen . Diese Festversammlung , zuder alle männlichen Kongregationen eingeladen sind , gilt zugleichals die alle zwei Jahre fällige Sodslenversammlung der ErzdiözeseFreiburg . Am Montag , den 9. Juni , folgen lt . „Mannh . V . -Bl .
" die

Beratungen und Referate des Präsidestages im Eemeindesaal des
Pfarrhauses der Iesuitenkirche in Heidelberg . Dazu sind alle
Priester eingeladen , auch wenn sie in ihrer Gemeinde keine Kongre¬gation haben . Die Verhandlungen beginnen 9 Uhr morgens undwerden nachmittags fortgesetzt . Es sind zum Bericht des Diözefan-
präses noch vier Referate vorgesehen, wobei besonders der Jugend¬
bewegung und zwar der unter Jünglingen wie Jungfrauen , Rech¬
nung getragen ist . Der Erzbischof wohnt den Beratungen an . Der
letzte Sodalen - und Präsidestag fand vor zwei Jahren in Freiburgltatt . -

* Heidelberg, 4 . Juni . Die Leiche des am Sonntag beim
Baden im Neckar ertrunkenen Julius Kern aus Pleutersbach
wurde gestern beim Neckarhäuser Hof geländet.* Reckarelz (A . Mosbach ) , 4 . Juni . Gestern abend % 10
Uhr ging über unseren Ort ein schweres Gewitter mit Hagel,
schlag nieder. Der Hagel lag 10 Zentimeter hoch. Alles von
den Feldfrüchte « ist vernichtet .* Wollenberg (A. Neckarbischofsheim) , 4 . Juni . Am Mon¬
tag feierte Bürgermeister Bräuchle seinen 75. Geburtstag.
Am Abend wurde ihm vom Gesangverein ein Fackelzug und
ein Ständchen gebracht. Der Vorstand des Vereins brachte
ihm die herzlichsten Glückwünsche dar .

<P Offenburg , 4 . Juni . Nach einem Beschlüsse des Stadt
rats soll die Ehrengabe für bedürftige Veteranen aus Ansuche»
auch bedürftigen Witwen von Veteranen zugewendel werden

* Biberach . 4 . Juni . Die gestrige Bürgermeisterwahl
hatte folgendes Ergebnis : Von 260 Wahlberechtigten hatten
221 Stimmzettel abgegeben , wovon 109 auf den neuen Kan¬
didaten, Kaufmann Gustav Schweiß , fielen und 102 Stimmen
auf den jetzigen Bürgermeister, Herrn Josef Ringwald )
8 Stiminen wurden für ungültig erklärt und 2 Stimmen
fielen auf die Namen Wilhelm Armbruster und Gottfried
Lehmann . Nach wahlgesetzlichen Bestimmungen erklärte der
Wahlvorstand die Wahl für ungültig und ist eine zweite
Wahl notwendig.

4 = Freiburg. 4. Juni . Auf das an den Erotzherzog vom
Verbände der Südweftdeutschen Industriellen anläßlich ihrer
Tagung am letzten Sonntag abgesandte Begrüßungstele-
gramm lief an den zweiten Vorsitzenden , Herrn Fabrikant
A. Eütermann, folgendes Antworttelegramm ein : „Se . Königl.
Hoheit der Eroßherzog lassen der Versammlung für die dar¬
gebrachte Begrüßung, die Höchstdieselben sehr erfreute , von
Herzen danken. I . H. A. : Babo."

* Freiburg. 4. Juni . Der Regimentstag -hem. Prinz .
Karl-Dragoner, der diesen Sommer hier stattfinden sollte , ist,
wie die „Frbg. Ztg.

" hört , infolge der vielen Festlichkeiten
dieses Jahres auf 1914 verschoben worden.

a. Todtnau (A. Schönau ) , 4. Juni . Die älteste Frau it
unserem Bezirk , Frau Anastasia Thoma. ist vorgestern abenk
gestorben . Sie erreichte das schöne Alter von 96 Jahren unk
4 Monate.

) ( Riedböhringe « (A . Donaueschingen) . 4. Juni . Am Sonntag
wurde hier ein von Steinhauer Rottler aus Samphoren aus Granit
stein geschaffenes Kriegerdenkmal in feierlicher Weife enthüllt . Ar
den Großherzog und an den Fürsten zu Fürstenberg wurden Tele¬
gramme abgesandt.

X Konstanz , 4. Juni . Am 7. August sind es 25 Jahre , daß
Oberbürgermeister Dr. Franz Weber als Nachfolger des da
mals nach Freiburg gewählten Oberbürgermeisters Dr . Min¬
ierer zum Oberhaupt der Stadt Konstanz gewählt wurde . Ir
den zwei folgenden Amtsperioden wurde Dr. Weber imme.
mit Einmütigkeit wieder gewählt. — Anläßlich des 25jähriget
Dienstjubiläums beabsichtigt die Stadt , wie der „Freib. Ztg.

'
geschrieben wird, ihren arbeitsfreudigen verdienten Oberbür
germeister durch eine Ehrengabe zu erfreuen. Außerdem will
man ihm eine größere Gehaltszulage bewilligen .

: : Konstanz , 3 . Juni . Der Jahresbericht für den Handelskammer -
bezirt Konstanz weist eingangs darauf hin, daß in dem Bezirk Höhe
und Tiefe ungleichmäßig verteilt sind . Einzelne Unternehmungen
standen im Zeichen der Hochkonjunktur, während ander « über flauer
Geschäftsgang klagen ; bei allen nimmt der Verdienst ab gegenüber
dem Umsatz . Ursache sind die Steigerungen der Preise für die Roh¬
stoffe, der Löhne und sozialen Lasten. Immer mächtiger wird die For¬
derung nach dem Ausbau des Oberrheimes als Großfchiffahrtsstraße
nach dem Bodensee. Recht fühlbar machte sich die Preissteigerung der
Futtermittel und die Folge der politischen Wirren . Die große Zurück¬
haltung in Unternehmungen wurde verstärkt durch die Ungunst au )
dem Hypothekenmarkt, wozu die schweren Folgen der plötzlichen Kün¬
digung von mehreren Millionen Hypotheken seitens der verkrachten
Schweizer Geldinstituten kamen. Rur dem Entgegenkommen der Er .
Regierung , der verschiedenen Sparkassen und der Rhein . Hypotheken,
bank ist es zu danken, daß es nicht zu schweren Katastrophen kam .
Für die Bautätigkeit wirkk die Verteuerung des Geldes sehr hem¬
mend.

* Konstanz, 4 . Juni . Eine ergreifende Szene spielte sich dieser
Tage in einem hiesigen Losgeschäst ab . Lin biederer Arbeiter , der
seiner mehrköpfigen Familie ein etwas besseres Dasein verschaffen
wollte , hatte sich ein Achtel -Los der preußisch -süddeutschen Klassen¬
lotterie gekauft und es vier Klassen hindurch regelmäßig erneuert .
Nur bei der Hauptziehung der 5 . Klasse blieb er aus . Er war in¬
zwischen krank geworden, der Verdienst blieb aus und er hatte gerade
genug zu tun , für das Nötigste zu sorgen. Dem Lotterie -Einnehmer
fiel das auf und er begab sich selbst zu den Leuten , um sich nach dem
Grund' des Verhaltens zu erkundigen . Die Notlage der armen Fa¬
milie erkennend und um sie wenigstens wieder in den Besitz der aus -
gelosten 20 Mark zu bringen , erbot er sich, die 5 Mark für die S. Klasse
auszulegen . In den letzten Tagen der vergangenen Woche konnte Herr
W . den Leuten die freudige Mitteilung machen , daß ihr Los mit 3000
Mark , also auf ihr Achtel etwa 320 Mark , gezogen wurde . Es war
rührend , als die Leute mit Freudentränen in den Augen bei dem
Lotterie -Einnehmer erschienen , um ihren Dank abzustatten .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteill d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karliriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Schulschiff
Herzogin Eecilie " in Falmouth , „Kronprinzessin Eecilie " in Neuyork,
„Kaiser Wilhelm II ." in Bremerhaven , „Rhein " in Halifax , „Güt¬
tingen" in Durban , „Roon" in Antwerpen , „Ziethen " in Eolombo,
am Mittwoch : „Gießen" in Bremerhaven ; abgegangen am Dienstag :
„Kaiser Wilhelm der Große" von Bremerhaven , „Kronprinz Wil¬
helm" von Neuyork, „Porck" von Southampton .

Auswärtige Todesfälle .
Wicsental . Hermann Oßwald , Rrtterwirt , 52 Jahre alt . Karl Re»

gelmann , Metzgermeister, 40 Jahre alt .
Welmlingen . Johann Georg Ritter -Müller , 50 Zähre alt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Hautjucken. Bei der mitunter herrschenden großen Sommerhitze

haben manche Menschen sehr unter dem Jucken der Haut , dem soge¬nannten Hautreiz zu leiden. Nach den vielfach gemachten Erfahrun -
gen soll dagegen Obcrmeyers Medizinal Herba -Seife mit gutem Er¬
folg angewcndet werden. Dieselbe ist in allen Apotheken . Drogerienund Parfümerien ä Stück M 0.50 und 1 .— erhältlich . 116a
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Spi . Die Aufstellung eines Standard -Programms für die Olym¬
pischen Spiele , nach dem man schon feit einer Reihe von Jahren strebt,
war auch auf dem letzten Kongreß des Internationalen Komitees in
Lausanne der Gegenstand eingehender Beratungen . Aber auck> diese

, blieben vorläufig ergebnislos , und so wird denn vorläufig , wenig¬
stens was die Berliner Olympischen Spiele anbetrisft , alles beim
alten bleiben , das heißt , jedes die Spiele veranstaltende Land stellt
ein Programm nach seinem Geschmack auf . Selbstverständlich muß
diese» dann noch von dem Internationalen Komitee genehmigt wer¬
den , aber? diese Genehmigung wird wohl nur in Ausnahmefällen und
höchstens in einigen Punkten verjagt werden . Trotzdem aber wäre
die Festlegung eines Programms , das für alle kommenden Spiele
maßgebend wäre , von außerordentlichem Wert , denn schon in London
und in Stockholm hatte das Programm der Spiele einen Umfang an¬
genommen, der jede Konzentration einfach unmöglich machte und auch
den Eesamteindruck abschwächte . Je kleiner das Programm sein, je
enger man sich an das im Jahre 1886 in Athen abgewickelte, stch haupt¬
sächlich auf die klassischen athletischen Kampfübungen beschränkende
Programm anlehnen würde , desto größeren Erfolg würde man mit
dem Ganzen haben . So wie die Dinge jetzt liegen , droht die Gefahr
der Kräfteverzettelung , und alle Nationen zufrieden zu stellen, wird
doch niemals möglich sein, wurde doch in Lausanne seitens der Eng¬
länder lebhaft Klage darüber geführt , daß das Programm von 1916
keine Boxkonkurrenz enthalte .

X Das moralische New -Pork . Die New -Porker Erandjury hat
stch jetzt auch mit den öffentlichen Teekränzchen und Tanzlokalen be¬
faßt und verschiedene Verbote erlassen . In den diversen Lokalen sind
nun infolgedessen zahlreiche Plakate angeschlagen, die alles das ent¬
halten , was ein Kellner nicht mehr tun darf . So z. B . ist durchaus
verboten , daß einer dieser befrackten Diener irgend eine Karte oder
eine Botschaft eines Herrn einer Dame übermittelt . Oberkellner ha¬
ben darauf zu achten, daß Herren an keine anderen Tische zu Damen
treten , wenn sie nicht dazu von dem Herrn , der die Damen begleitet ,
aufgefordert werden . Sollte irgend eine Dame zeitweise sich allein
überlassen sein, haben Oberkellner wie Kellner darauf zu achten, daß
sich ihr kein fremder Herr nähert . Es ist verboten , daß eine Dame sich
allein mit einem Herrn unterhält .

f . Der automatische Soldat . Den „automatischen Soldaten " hat
sich ein dänischer Ingenieur , Herr Aaesen aus Kopenhagen , allen
Ernstes patentieren lassen, u . wenn diese Erfindung das hält , was der
„Daily Telegrapy " darüber aus Kopenhagen erfährt , ist der „auto¬
matische Soldat " wirklich eine furchtbare Waffe . Man stelle sich vor :

der Feind komme anmarschiert . Plötzlich schießt, ähnlich der Drachen¬
saat des Kadmus , in seiner nächsten Nähe , ein Herr von stählernen
Kriegern aus dem Boden , und jeder dieser Krieger feuert in kurzer
Zeit 400 Gewehrschüsse wagerecht nach allen Seiten ! Vom Feinde
bleibt unter solchen Umständen kaunr ein Mann am Leben ! Die
Arbeitsweise des „automatischen Soldaten "

, wie Aaesen sie angibt ,
klingt dabei einigermaßen einleuchtend : das Emporschnellen der auto¬
matischen Soldaten wird aus der Ferne durch den elektrischen Strom
ausgelöst , und ebenso geschieht cs mit dem Abfeuern der Schüsse . Der
automatische Soldat wäre demnach nichts weiter , als ein umgewan¬
deltes Maschinengewehr, das aus der Ferne bedient werden kann.
Allerdings klingt es bedenklich , daß die „automatischen Soldaten " in
Friedenszeiten lange Zeit hindurch so tief im Boden stecken sollen ,
daß das Land über den unterirdischen Kriegern bestellt werden kann.

DK Bcrnard Shaws Reinfall . Herr tÄorge Bernard Shaw , der
bekannte Schriftsteller , ist ein sehr kluger Mann , es gibt sogar Leute,
die sagen, er sei zu gescheit. Es gibt aber auch Leute , und das hat
sich eben bewiesen, die ihm über sind . Man erzählt sich in London,
daß kürzlich in der Wohnung des Herrn Shaw ein Messengerboy er¬
schien und ihm einen Brief brachte, der augenscheinlich nach Schrift¬
charakter und Unterschrift von dem bekannten Frauenrechtler Mr .
Pethick Lawrence herstammte . In dem Briefe lag auch ein gekreuzter
Check (ein gekreuzter Check kann nur ausgezahlt werden , nachdem er
durch das Londoner Clearing Hause gegangen ist .) In dem Briefe
bat Herr Lawrence Herrn Shaw , er möge doch dem Boten einen
offenen Check über die gleiche Summe , 10 500 Mark geben, damit er
sofort kassiert werden könne . Herr Shaw beeilte sich der Bitte seines
Freundes und Mitarbeiters nachzukommen . Er gab dem Boten den
verlangten offenen Check, der auch sofort auf der Bank präsentiert und
bezahlt wurde . Herr Shaw schickte den gekreuzten Check an seine
Bank , bekam ihn aber nach einigen Tagen mit dem Vermerk der
Bank , auf die er ausgestellt war , zurück : „Aussteller hat hier kein
Konto .

" Herr Shaw ist nun um 10 500 Mark ärmer und um eine Er¬
fahrung reicher. Er hat aber keine Anzeige erstattet .A Die Mahlzeiten eines Luxushundes. Ohne daß die Suffraget¬ten ihre böswilligen Pläne hätten ausführen können ist die inter¬
nationale Londoner Hundeschau zu einem glücklichen Ende gekom¬men. Von der liebevollen Pflege und der Sorgfalt mit der die Luxus¬
hunde umgeben werden , konnte man auf der Hundeschau einen Be¬
griff bekommen. Selbstverständlich sind die Mahlzeiten der kostbaren
Tierchen auf hygienische Maßregeln zugeschnitten und von der Speise¬karte solcher „Hundegrötzen" mag das Tagesspeiseprogramm eines
Pekingspitzers ein Bild geben. Zum Frühstück speist er — ein solcherHund frißt nämlich nicht — , Scholle oder Dorsch , die selbstverständlich

von der erlesensten Qualität sein müssen . Als zweites Frühstück ge¬
nießt er einen Eicerahmpudding , der natürlich auch nur mit der
allerbesten Zutaten bereitet worden ist . Zum „Five o 'clock thea " be¬
kommt der Liebling Kuchen und als Getränk wird ihm ein mit Milch
stark verdünnter Tee kredenzt. Das „Diner " am Abend besteht aus
Schabefleisch , das mit einigen Zutaten zu einer Art Brei angerichte:
worden ist. Daß einer solchen Hundegröße auch die seinem Werte
entsprechende Dienerschaft beigegeben ist, versteht sich von selbst .

D .K . Das Adelsdiplom . Im Fürstentum Meienburg war große
Viehschau . Die Sau des Herrn Gutsbesitzers llll aus Wiefenfeld er¬
hielt den ersten Preis . Stolz zogen sie selbander heim und nach vier
Wochen kam ein Diplom : „Dem Herrn llll von Wiesenfeld wird hier¬mit bescheinigt, daß seine Sau die schönste aus der Viehschau zu Meien -
burg gewesen. Das fürstliche Ministerium ." Erfreut schrieb llll
zurück und bedankte sich zugleich für die Verleihung des Adels . „Sc
wärs nun gerade gemeint gewesen", war die Antwort , aber wenn er
Gewicht darauf legte , so solle ihm der Titel nach Zahlung der Gebühre »
für sich und seine Erben verbleiben . Denn das Verdienst müsse man
ehren. Seitdem züchten alle Bauern im Fürstentum Riesenschweine.

'
_L Die Aerztekunst vor achttausend Jahren . Vor der königlich

medizinischen Gesellschaft in London hielt Dr . C. Muthu einen Vor .
trag , in dem er erklärte , daß die Hinduzivilisation wohl die älteste de,
Welt ist. Die astronomischen Anspielungen in den Hymnen des Rix
Veda (dis älteste bekannte Literatur der Welt ) führen uns in dir
Zeiten von 6000 bis 4000 v. Ir . zurück. Ihre Arzneikunst, so fuhr er
fort , wäre so alt wie ihre Zivilisation . In materia medica und der
Chemie leisteten sie Großartiges , sie waren die ersten unter den alter .
Völkern, die den menschlichen Körper zu sezieren verstanden und
Mineralien und Quecksilber innerlich anwandten . Vor vielen Jahr ,
hunderten schon kannten sie die Baziüentheorie , den Blutkreislau .
und die Pockenimpfung. Ihre erfolgreiche Behandlung von Schlan¬
genbissen setzte Alexander den Großen in Erstaunen u . ihre Chirurgie
war kühn und geschickt denn nicht nur heilten sie gebrochene Knöchel
sie trepanierten auch Schädel, gaben bei schwierigen Operationen Be¬
täubungsmittel und amputierten selbst ganze Gliedmaßen .

Als nach dem Tode Buddhas die Chirurgie zurllckging und dir
Medizinkunst florierte , schufen sie in Indien Aerztehäuser und Hospitäler , die mit Medikamenten und Instrumenten ausgerüstet waren
und Aerzts zur Verfügung hatten , die die Kranken und Leidender
behandelten . Aber lange vor Buddhas Zeit gab cs bereits Aerzte-
schulen und Hochschulen . Die arabische Medizinkunst, die ihr Wisselvon den Hindus hatte , belehrte bis ins siebzehnte Jahrhundert hineildie europäischen Aerzte, und in dieser Hnsicht schulden die westlicherVölker viel der indischen Arzneikunst.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausfchusses beehre ich mich

zü einer öffentlichen Versammlung auf
Freitag, den 13 . Juni d I , nachmittags S Uhr,

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen.
T agesordnung :

1 . Abhör der städtischen Rechnungen für 1911 (Vorlage Rr . 29) .
2. Ortsstatut , betr . das Amt des Eemeinderichters und des Schieds-

mannes .(Vorlage Nr . 31) und Dienstvertrag mit dem Vorsitzendendes Kaufmanns - und Eewerbegerichts (Vorlage Nr . 39) .
3 . Herstellung der Straße am Peter - und Pauls -Platz zwischen

Goethe- und Sophien -Straße (Vorlage Nr . 32) .
4 . Herstellung der Goethe-Straße . zwischen Herder - und Geranien -

Straße (Vorlage Nr . 33) .
5. Herstellung von Straßen im Gebiet der Gartenstadt (VorlageNr . 34) .
6. Instandsetzung und Erweiterung des Realschulgebäudes (VorlageNr . 35) .
7. Herstellung der Lützow -Stratze und eines Teiles der Ried -Straße

sowie des Lützow -Platzes (Vorlage Nr . 37) .
8. Verkauf von Straßengelände an Kaufmann Oskar Tietz (VorlageNr . 38) .
9. Ankauf des Grundstücks Lgb. Nr . 12064 im Gewann „Untere Ochsen¬weide" (Vorlage Nr . 40) . si, ,,H

Karlsruhe, den 4. Juli 1913 . ^ ^ S 1
.
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’ 9306
Der Oberbürgermeister.

S i e g r i st. Lacher .

Pforzheim .
4. Bai>. KmIImstenlag u. S (ünöttdeniDet(je

üe$ MMie-Kmins WiOini
(Anfang Juli 1913).

Aus Anlaß obigen Festes sollen auf dem Turnplatz an der Enz-straße (Platz, aus welchem jeweils der Jahrmarkt abgehalten wird ) nachMaßgabe des verfügbaren Platzes zur Aufstellung gelangen :
1 Dampf- nnd 1 Bodenkarusfrll, 1 Schiffs ,
fchaukel, 1 bis 2 Schietz- nnd Photographie -
bnden , 1 Konditorei , 1 Waffelbäckerei nnd
sonstige Schau- re. Geschäfte.

Die Geschäfte können am 6 . , 7., 8. und 9 . Juli 1913 (Groß-herzogs- Geburtstag ) aufgestellt werden.
Angebote mit Preisangabe und Grüße des Geschäfts sind bisspätestens 16. ds. Mts . hierher einzureichen.
Pforzheim , den 3. Juni 1913 . 4147a2.1Das Büraermeisteramt .

T Geheime SE I! usfeönfte T
Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig.

^

OtjleS Kmlsriihet Jelellio-MluI, « >» m, i sw.
Evang .

AstM - Mchenchor.
^ Kommenden Sonntag , den8. Juni 9300 .2.1

Familienausflttg
über Baden — Lichtental — Rote
Lache - Gernsbach . Abfahrt morgens

Uhr vom Hauptbahnhos nachBaden, dann Fußwanderung über
Rote Lache nach Gernsbach . Mittag¬
essen um ' 1,2 Uhr im Löwen daselbst.

Unsere Mitglieder laden wir
zu zahlreicher Beteiligung freundl .ein und bitten ihre Teilnahme dem
Vereinsvorsitzenden . Oberlehrer
Schumacher, Werderstr . 46 , Ul , bis
längstens Freitag mittag mitzu -
terlen . Der Borstand .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„LLÄsodvv krvssv "
bekanntmacht.

Junger Mann , 30 Jahre , kath .,
musikalisch , mit sehr gutem Ein¬
kommen. wünscht mit netter , gebild.und gemütvoller Dame bekannt zuwerden zwecks

Heirat
Damen bis 28 Jahre wollen

ihre Offerte mit Vermögensangabe
nicht anonym unter Skr . B20250 an
die Exped . der „Bad . Presse" eins.

IT Mk. 5001).— -WS
gegen absolute Sicherstellung in
Aktien und Anteilen ^ von geb .
Kaufmann nur von tatsächl. Selbst¬
geber gesucht. Beteiligung höchster
Herrschaften bereits zugesagt. Off.
unter 3)20322 an die Ervedit . der
-Äoü,

Heu
kauft an Wiuterstraste 49. 9729

re)

Schmutzige Kinder
-kleidchen waschen macht viel Hrbeit. Mühe¬los dagegen wäscht man diese mit Persil ;ebenso auch alle sehr schmutzige Berufs¬
kleidung, wie Metzger- , Bäcker- , Friseur - , An¬streicher -Jacken und Schürzen , sowie sonstigeArbeitskittel aller Art und zwar ohne jedeZutat von Seife oder sonstiger Waschmittel.

UcberaU erhältlich , ni « lose , nur ln Original -Paketen
HENKEL & Co , DÜSSELDORF.Huch Fabrikanten der ollbeliebten

TO ■;.s ,
•

: .gl e refi ö d a* ;•

zu verpachte«.
In einer Amtsstadt Bodensmit großer Industrie , Garnisonu . lebhahem Verkehr durch die

nahegelegene Grnftstadt , ist inbester , zentraler Lage , ein vor¬züglich eingerichteter Gasthofmit schön möblierten Zimmern ,prachtvoller Garten - Wirtschaft» . guter Kegelbahn an tüchlige ,kantionsfähige , junge Wirts¬leute , die en -.cn größeren LLirt -
fchaftSbeirieb mit Umsicht anleiten vermögen it. ante Nücke
führen , preiswert zu verpachten .Änaebote unter Ax. andis Expedition der „BadischenPresse " erbeten . 3 .1

In aufblühender , großer Ort¬
schaft (Bahnstation ), gairz in derNähe grosser Stadt , m Schwarz¬walde ist flottbctricbenes , neu¬
zeitlich eingerichtetes , hochrentables
Holzsägewerk u . KunftmÄhie ,Lohn - u. Handclsfäge , 20 Morgen
umliegende Wiesen, stattliche Ge¬bäude , Grötcn , ssorellenwasser,nur neue , moderne Maschinen,Umsatz im -Holzhandel ca. Mk .11v»»v_ _ 20 PS . überschüssige
Wasserkraft , pass, für fehlendes
Elektrizitätswerk , elektr. Licht,Telephon , sowie 4 Pferde und6 Stück Vieh nur wegen Krank¬
heit sofort uni den Spottpreis von
Mk . 115000.— zu verk . Rnz. nach
Absprache . Anfr . unt . Nr . B20251
an die Exp. der „ Bad . Presse" erb.

6000 bis 7000 Mb.
H . Hypothek , auf ein Privathaus
gesucht. Angebote unt . Nr . 9278an die Erved . der „Bad . Presse" . 2.1

Maschinist ,der gleichzeitigvon Schlosser¬arbeit und Bedienung einerelektr. Lichtanlage etwasKenntnis hat , b. gut . Monats¬
gehalt , freier Wohnung , Lichtu .Holzvongröß .Sägewerkge - _' sucht . Briefem . AdresseL . ISR *2
besörd. HaascnsteinL- Boaler , Ä
Ä .- G., Karlsruhe . 9270 .

. GeschäftSgew . Herr , erste
I Kraft der Delikatessen - und
i Lebensmittelbranche , z . Zt .
I in einem feinen Aufschnitt-
t gcschäft e. Wurstfabr . als

MMieuluHerWbr
tätig , an selbst . Arbeiten ge¬wöhnt , sucht pass. Position ,

l Gest. Angeb . unt . 6 . K18 an
; Ilaasenstein & Votier
j Mannheim . -1071a

In badischer
Nähe Bruchsals

i kleinere
Amtsstadt

\ mit Wasserkraft ^
j Wohnhaus , Nebengebäude, fis
; Garten rc . für Mk . 33 000 .— ^
, bei Mk . 10 000 .— Anzahlung' zu verkanten . Vorzüglich
- geeignet z . Kistenfabrikation.- -für Schreiner : c. sichere

Existenz. Fachmännische
Unterstützung zugesichert .

Offerten unter 49 anHaas «» stein HVoglrr .A . -G.Landau <Pfalz >. 4096a

Entflogen .
Bastard - Kaiiarienhahn , Abzug ,gegen Belohnung 3320260
_ Schützenürasse 28 , 2. St .

Schwarzer Boxer
entlaufen.

Abzugeben gegen Belohnung bei
Martin Rnoch , „zur Granate "
Gottesauerstr . 38 . 9289

Gicht u. Hlmatismiis
behandelt durchNaturheilkunde

R« Schneider, Rüppurrerstr .10,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend. 719*
Anatomisch und physiologisch gebildetUeber 20jähr . Erfahrungen.13 Jahre hier am Platze. —Tereph . 174).Sprechz. bis 9 Uhr, 1 —4 , Sonnt, b. 11U.

in

Anzüge
Hosen 9302
Mützen
Hauben
Frottier -
Handtücher
Bade -Tücher

empfehle
in grosser Auswahl.

Kaiserstrasse 153.

Welcher privat , ob. stud . Apothekerwürde regelmäßige Vertretungübernehmen ? 4134a3.1Meldungen erbittet
iilberger , Weingarten .Suche von 20—80 000 M verkäufl.Bäckerei ob . Haus hierfür passend ,hier od. Umgegd., auch Mühle . Be¬

sitzer schreiben u . „Bäckerei 134 ",postlagernd , Waibsiadt . 4044a
Gutgetegene

Wirtschaft
in der Südstadt an tüchtige, kau¬
tionsfähige Leute sofort zu ver¬geben . Offerten unter Nr . 6263 andie Exped. der ,.Bad . Presse" . *

schaff nnd 1 L,atz Messin qgrwichtezu kauf, gesucht. Off . u . Nr . B20326an die Erpcd . der „ Bad . Presse" .
Eine Backerei mit
Spezerei Handlung
aus dem Lande zu verkaufen . An¬
fragen unter Nr . 9804 an die Exp.der „ Bad . Presse" ._ 4 .1

In der Südweststadt ist ein
» i» tv

baldigst preiswert zu verkaufen .
Näheres unter Nr . 1820306 in der

Exped. der „Bad . Presse"
._ 2A

Bauplätze
an bester südwestlicher Stadtlage ,
sofort bebaubar , sind wegen Weg¬
zug billig zu verkaufen . Die 2.
Hypothel, 80°/, der amtl . Schütz .,wird bewilligt . Offert , unt . B20308
au die Erved . der »Bad . Presse" .

Mehrere , gute

Reitpferde
auch gefahren , nur in gute Händebillig zu verkaufen .

Adresse zu erfragen unt . B20297in der Exped . der „Bad . Presse" .

Kassen schrank
bereits noch neu , ohne Holzunter -
keil , ist billig zu verkaufen .9287 .2 .1 Kaiferstr . 79, 1 , St

Blüthner- m

„ I, gebraucht, wird sehr
billig abgegeben. 8846 .3.3
I . Kunz, Pianolager,

Karlsruhe , Karlfriedrichstr .21 .
E————— ——

Pianino
so gut wie neu , wird mit fünf¬
jähriger Garantie zur B20273.3.2Hälfte des Neupreises abgegeben .Ileinr . Attller , Pianolager u.Reparaturwerkst .. Wilhelmstr . 4 a.Auch Teilzahlung gestattet .

In Zahlung genommenes , guterhaltenes

N. 8. U. Motorrad,
5ff,pferdig , 3zylindrig . nebst ge¬polstertem Anhüngewagen (Seite -
Wagen ) billigst zu verkaufen . Gest.Offerten unter Nr . 4049a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3/1n
60 und 80/90 Ztr . Tragkraft , sindzu verkaufen . 9305 .4.1
_ Kronenstratze 43.

FeilttW-Kopie i
Nanna ) billig zu verkaufen. 3.1

Kaiserstr . 229. Eing . Hjrschstr.
Halbfranz . Bett , neu aufgericht .,mit Federbett 35 Jl , gr . Waschkom¬modemit Marmor 30 Jl , Plüschsofa18 Jl , Herd 12 Jl , Pfeilerkommode ,Ovaltisch, Waschtisch, Küchenfchranku . Schaft bill. zu verkaufen. 3)202843. 1 Ludwig- Wilhelmstr . 18, Hof, l.

Tin Warenschast,
1 .80 m hoch , 60 cm tief , 2 .20 m lang ,5 teilig , gebeizt, ist bill. zu verkauf .

. 26,Erbprinz enttr . 2. St . 9295

XocMranHI
nur wenig gebraucht, daher so
gut wie neu , billig zu verkauf.
9285 Herrenstr . 18,1 Treppe .

Mk " ’Au verkaufen . ' 5WT
1 Malcrftaffelei , 2 Fliegenfenster ,165X116, 1 Lodenkostüm .

B20809 Bnusenstr . 3, 4 . St .
» gm ÄWIlg
Petroleum - Hängelampe aus
Schmiedeisen und Kupfer , 1 Liege¬badewanne, 1 Gasherd u . sonst nochVerschiedenes. 9286

Rüvpurrerstr . 83 , 3. St . rechts.
Schöner großer , schwarz u . weißgezeichneter Hof - u. Luxnshund

zu verkaufen . Kaserne Gottesaue ,Wohnhaus 9, 1._ 3)20302
Ein fast neuer

Touriflerr -Arrzug,noch wenig getragen , der nach Maßgearbeitet , ist billig abzugeben.Anzusehen zwischen 12—2 Uhr.Händler strengstens verbeten.3520279 Durlachrr Allee 11. 1Tr .o
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Hauptversammlung der Deutschen Kolonial»
gesellschast.

(Don unserem besandern Berichterstatter .)
8 . L II . Breslau . 3 . Juni . In der Begriißuugsversammlung

der diesjährigen Hauptversammlung der Deutschen Kolonialgesell -
schast nahm zunächst namens der Abteilung Breslau Geh . Medizinal¬
rat Professor Dr . Ponfick das Wort . Er gedachte der Kolonisation
Schlesiens durch deutsche Besiedler und der Anteilnahme der deutschen
Frau an der raschen Umwandlung slaoischen Landes in deutsches

, Länd . In allen Kolonisationssragen werde man auf die ethischen
Momente mehr als bisher Rücksicht nehmen müssen , um die Erfolge
der germanischen Kolonisations -Bestrebungen zu heben. Er schloß

. mit einem Hoch auf den anwesenden Präsidenten der Deutschen Ko¬
lonialgesellschaft Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, in dessen
Begleitung sich auch die Fürsten Hohenlohe und Pietz, Graf
Tiele -Winkler und der Kommandant von Breslau Generalleutnant
v. Schaljcha befanden .

llnterstaatssekretär Dr . Conze Lberbrachte die Grütze des auf
Reisen befindlichen Staatssekretärs Dr . Eolf . Er wünschte den be¬
vorstehenden Verhandlungen besten Erfolg und rühmte die Mitarbeit
der Deutschen Kolonialgesellschaft bei allen Fragen der Kolonisation .

Namens der Stadt Breslau begrüßte deren Oberbürgermeister
Mailing (früher Charlottenburg ) die Hauptversammlung . Er wies
darauf hin , daß Breslau als Kultur - und Handelsstadt für die Ko¬
lonisationsbestrebungen volles Verständnis habe.

Oberpräsident Dr . o . Günther hieß die Versammlung im Namen
der Provinz Schlesien willkommen. Er betonte , daß viele schlesische
Beamte früher in den Kolonien tätig gewesen seien und führte wei¬
ter aus , daß nicht allein der Besitz der Kolonien an sich wertvoll sei,
sondern auch dadurch an Wert gewinne , daß der Hinblick auf die Ko¬
lonien für die Kenntnis der Betätigung von Erwerbsmöglichkeiten
wichtig sei . Die Betätigung mit kolonialen Fragen werde eine
Stärkung unseres Kraftbewutztseins zur Folge haben . Unsere bis¬
herigen kolonialen Kämpfe haben dem deutschen Volke und dem Aus¬
land gezeigt, daß unsere Truppen mit demselben Geiste kämpfen, wie
die Streiter vor hundert Jahren . Redner gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß die gegenwärtige Tagung eine gesegnete Weiterentwicklung
der deutschen Kolonien im Gefolge haben werde.

Für diese Begrüßungen dcmkte namens der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft deren Präsident Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg.
Er rühmte Schlesien als erste Kolonie Deutschlands, deren Herzoge
und Ritter mit ihrem Heldentode Deutschland vor den Mongolen be¬
wahrt haben , und als Wiege der großen Zeit vor hundert Jahren .
Er dankte für die Mitarbeit der Deutschen Kolonialgesellschaft an
allen kolonisatorischen Fragen und schloß mit dem Wunsche , daß stets
eine zielbewußte und auf festem Boden stehende Kolonialpolitik ge¬
führt werden möge, die fern vom grünen Tisch praktische Arbeit leiste.
(Lebhafter Beifall ) .

Die Hauptvorstandssitzung beschäftigte sich u . a . mit der Feststel¬
lung der Tagesordnung für die morgige erste Hauptversammlung .
Dann wurden die von verschiedenen Korporationen gestellten Anträge
auf Bewilligung von Beihilfen beraten . Der Vorstand beschloß , un¬
beschadet der Genehmigung durch die Hauptversammlung auszuwer¬
fen : für die koloniale Ausstellung der landwirtschaftlichen Wander¬
ausstellung in Hannover 4000 Mark , für die Eisenbahnkommission der
Gesellschast 3000 Mark und für das Archiv für Schiffs- und Tropen -
hygiene 1000 Mark . Am Abend fand ein Festmahl im Jubiläums -
ausstellungspark statt . f

Nersonalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karksruhe .

Angenommen : zum Postanwärter Otto Jootz in Mannheim ; zum
Telegraphenanwärter Karl Hanloser in Mannheim ; zu Telegraphen
gehilfinnen : Anna Groß in Heidelberg, Anna Zeller in Mannheim
zu Postagenten : Emil Elser in Rußheim , Joseph Pfisterer in
Stupferich .

Ernannt : zu Postassistenten : die Postgehilfen Johann Frenk in
Vaden -Baden -Lichtental , Nikolaus Gutfleisch in Mannheim Karl
Haus in Karlsruhe -Mühlburg , Karl Metzger in Durlach ; die Post
amvärter August Frank , Wilhelm Grämlich , Franz Haefele, Otto
Wmai in Mannheim ; zu Telegraphenassistenten : Franz Bau , Anton
Bleich in Mannheim .

Etatmäßig angestellt : die Telegraphengehilfin Anna Weismüller
in Mannheim .

Versetzt : die Postassistenten Max Eberle von Mannheim nach
Heidelberg, Emil Herbold von Karlsruhe nach Baden -Baden , Johann
Horcher von Karlsruhe nach Bruchsal, Franz Litsch von Schwetzingen
nach Karlsruhe , Wilhelm Popp von Pforzheim nach Mannheim . Emil
Schaadt von Pforzheim nach Ettlingen ; der Telegraphenasiistent Hans
Plesch von Karlsruhe nach Baden -Baden .

Freiwillig ausgeschieden: die Telcgraphengehilfin Elisabeth
Kaltenhäuser in Heidelberg.

Badische Zangerfeste .
A Wiesental (A . Bruchsal) , 4 . Juni . Unser gastlicher Ort rüstet sich

z« der am nächsten Sonntag stattfindenden Fahnenweihe des Männer¬
gesangvereins . Es ist damit auch ein großer Eesangswettstreit ver¬
bunden , wofür zahlreiche wertvolle Ehrenpreise gestiftet sind . Auch
Sei dieser Gelegenheit wird die hiesige Einwohnerschaft ihren alten
guten Ruf in Beziehung auf Gastfreundschaft zu behaupten wissen .

® . Scheuern (A . Baden ) , 4. Juni . Der Gesangverein
„Freundschaft " dahier feiert am 8 . Juni das Jubiläum seines
25jährigen Bestehens in Verbindung mit dem 20. Stiftungs¬
fest des Murgtal -Sängerbundes .

X Kehl a . Rh ., 3 . Juni . Von prächtigem Frühlingswetter be -
günstigt , beging der hiesige Männergesangverein „Sängerbund " am
letzten Sonntag und Montag das Fest seines 30 jährigen Bestehens,
verbunden mit 2. Fahnenweihe und Eesangswettstreit . Als Preis¬
richter fungierten hierbei die Herren L . Baumann , Hoforganist , Karls¬
ruhe , C . Weidt , Musikdirektor, Heidelberg, und W . Jung , Seminar -
musiklehrer, Karlsruhe . Das Ergebnis des Wettgesangs , an dem sich
18 auswärtige Vereine beteiligten , war folgendes : a ) Landoereine
bis 30 Sänger : la . mit Ehrenpreis „M . -E ." Dürrhsim , Ib . mit Ehren¬
preis „M . -E .

" Legelshurst , Io . und Ehrenpreis „M .- G .
" Meißenheim ,

Id und Ehrenpreis „Concordia " Linx , Io . und Ehrenpreis „Germania "
Legelshurst . b) Landvereine mit über 30 Sängern : Ia . mit Ehren¬
preis „Männerchor " Eutach -Breisgau , Ib . und Ehrenpreis „Sänger

bund" Sandweier , o ) Stadtoereine bis 40 Sänger : Ia . und Ehren - '
preis „Sängerbund " Heidelberg -Neuenheim , Ib . und Ehrenpreis „Ein¬
tracht" Kenzingen , Ib . und Ehrenpreis „Concordia " Straßburg , Io . und
Ehrenpreis „Wilhelmshöhe " Pforzheim , Id . und Ehrenpreis „M . -E .

"

Oberkirch, Io . und Ehrenpreis „Fidelia " Karlsruhe , II . und Ehren¬
preis „Cäcilia " Straßburg -Nof., Ig . und Ehrenpreis „Liedeikranz"

Straßburg . d ) Stadtvereine mit über 40 Sängern : Ia . und Groß¬
herzogspreis „Freundschaft" Karlsruhe -Beiertheim (bei gleicher Punkt¬
zahl mit „Sängerbund " Heidelberg durch Losentscheidung) , Ib . und
Ehrenpreis „Sängerbund " Gaggenau , Io . und Ehrenpreis „Sänger¬
kranz" Weißenstein . Die beiden ersten Vereine jeder Klasse wurden
außerdem mit einem Geldpreis bedacht .

- : - Emmeadingen . 4 Juni . Bei der am Sonntag in Eichstetten
stattgefundenen 70jährigen Jubelfeier des Mänreegejangvereins Eich¬
stetten, verbunden mit Gesangswettstreit , beteiligte üch auch die Sän¬
gerschar des hiesigen Arbeiterbildungsvereins . De: Verein errang
unter der tüchtigen Leitung des Musikdirektors Herrn Karl Schmidt
hier in der Abteilung : erschwerter Volksgesang für Stadtvereins , den
I « -Preis und durch die niedrigste Punktzahl der 30 am Wettgesang
beteiligten Vereine den Ehrenpreis des Großherzogs . Als Preischor
wählte sich der Verein Jul . Wengerts „Fremdenlegionär ".

Das Fvjährige Jubiläum des Mannergesangvereins
„Germania " Ittersbach bei Pforzheim .

W . Ittersbach (A . Pforzheim ) , 4 . Juni . Am letzten Sonntag be¬
ging der Männergesangverein „Germania " Ittersbach das Fest seines
30jährigen Bestehens, verbunden mit zweiter Fahnenweihe und Ge¬
sangswettstreit. Die Festlichkeiten wurden am Vorabend eingeleitet
durch einen Fackelzug mit anschließendem Festbankett . Dem Bankett
lag ein sehr abwechslungsreiches Programm zugrunde . Am Haupt¬
festtag, dem Sonntag , war um 5 Uhr großes Wecken, welchem um (48
Uhr der Empfang der auswättigen Vereine und Gäste mit anschlie¬
ßendem Kirchgang folgte . Um (410 Uhr begann das Wettgefangs -
Konzert in der auf dem Festplatz über 500 Quadratmeter großen Halle.
Als Preisrichter fungierten die Herren Musikdirektor W . Nagel ,
Eßlingen , und H . Sickinger, Komponist , Karlsruhe . Die Preisrichter
hatten ein schweres Amt , da die Leistungen nur vorzügliche waren ,
wie sie selten auf einem Sängerfest auf dem Lande zu hören sind . Nach
(43 Uhr bewegte sich der 34 Vereine zählende Festzug durch die reich¬
geschmückten Straßen unseres Orts auf den Festplatz. Die Festrede
hielt Herr Pfarrer Menz , welche in ein Hoch auf Großherzog Fried¬
rich II . ausklang . Es folgte Uebergabe der Fahne . Die Damen R .
Hieber und E . Wicker überreichten im Namen der Festjungftauen dem
Jubelvereinen einen goldenen Kranz . Es schlossen sich Liedervorträge
der verschiedenen Eastvereine an .

Um 6 Uhr fand Preisverteilung statt , welche folgendes Ergebnis
brachte : I . Landklassebis 30 Sänger : Ia und Ehrenpreis und 50 Mark :
Liederkranz Plattenhardt , 22(4 Punkte ; Ib und Ehrenpreis und 30
Mark : Eintracht Kleinsteinbach, 23 Punkte ; I« und Ehrenpreis : Lie-
derkranz Busenbach, 23 (4 Punkte ; Id und Ehrenpreis : Favorite Nie¬
derbühl , 24 Punkte ; Is und Ehrenpreis : Frohsinn Spielberg , 27
und Frohsinn Schwann , 28 Punkte ; Ilb und Ehrenpreis : Konstantia
Etzenrot , 29 Punkte , und Männergesangverein Langenalb . 29 Punkte .
II . Landklasse , 31—50 Sänger : Ia , Ehrenpreis und 70 Mark : Einig
und Treu Busenbach, 20 Punkte ; Ib , Ehrenpreis und 40 Mark : Sän¬
gerbund Ottenau , 20(4 Punkte ; Ic und Ehrenpreis : Eintracht Weiler ,
23 Punkte ; Id und Ehrenpreis : Eintracht Pfinzweiler, , 23 (4 Punkte ;
Ie und Ehrenpreis : Freundschaft Diedelsheim , 24 Punkte , und Ger¬
mania Lomersheim , 24 Punkte ; II und Ehrenpreis : Sängerbund Erä -
fenhausen, 24 (4 Punkte ; Ha und EhrenpreisSängerbund Arnbach,
30(4 Punkte . III . Landklasse über 50 Sänger : Ia , Ehrenpreis und
80 Mark : Männergesangoerein Conweiler , 19 Punkte ; Ib , Ehrenpreis
und 50 Mark : Treue Kuppenheim , 22 (4 Punkte ; Ic und Ehrenpreis :
Liedsrkranz Ottenhausen , 25 Punkte ; II,a und Ehrenpreis : Konkordia
Schöllbronn , 28(4 Punkte . Stadtklasse : I Erotzherzogspreis und 100
Mark Harmonie Niefern , 17 (4 Punkte ; Ia und Ehrenpreis : Sänger¬
kranz Karlsruhe , 22 Punkte ; Ib und Ehrenpreis : Konkordia Hörden,
23 (4 Punkte ; Ic und Ehrenpreis : Unteroffizier -Gesangsabteilung
Rastatt , 24 Punkte ; Ha und Ehrenpreis : Bremser -Gesangverein
Karlsruhe , 31(4 Punkte .

Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe , 3 . Juni . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : .Landgerichtsdirektor Oser . Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

.Des Diebstahls von Musterzeichnungen für Bijouterie¬
fabrikation war der 21 Jahre alte Zeichner Gustav Adolf Kies
aus Pforzheim angeklagt . Er hatte in der Zeit von Oktober
1912 bis Januar d . Is . aus den Geschäftsräumen der Firma
Nock und Reiß in Pforzheim Zeichnungen im Werte von
2400 Mark entwendet , um sie später durch Verkauf an die Kon
kuxrenz für sich zu verwenden . Im Jahre 1906 kam der An¬
geklagte als Lehrling zu der genannten Firma , auf deren Ko¬
sten er dis Gewerbeschule besuchen durfte . Nach Beendigung
der Lehrzeit würde Kies als Hilfszeichner bei einer wöchent¬
lichen Bezahlung von 30 Mark angestellt . Da er mit der Zeit
zu bummeln anfing , die Eeschäftsstunden nicht einhielt und
häufig in zweifelhafter Gesellschaft verkehrte , wurde ihm von
der Firma gekündigt . Nach seiner Entlassung entdeckte man
im Geschäfte der Firpra Mock u . Reiß das Fehlen zahlreicher
Zsichnungsentwürfe , welche der erste Zeichner der Firma zur
Herstellung von Bijouteriewaren entworfen hatte . Der Ver¬
dacht , die Zeichnungen entwendet zu haben , richtete sich gegen
den Angeklagten ; er wurde zur Gewißheit , nachdem sich heraus¬
stellte , daß Kies von den Zeichnungen an den Fabrikanten
Schwager verkaufte und auch anderen Fabrikanten Zeichnungen
zum Kaufe anbot . Die Firma erstattete daraufhin Anzeige .
Das Gericht erkannte im Hinblick auf den schweren Vertrauens¬
mißbrauch , dessen sich Kies schuldig gemacht , und mit Rücksicht
auf die Schädigung der Firma auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich
6 Wochen Untersuchungshaft .

Um erhebliche Werte handelte es sich bei den Diebstählen ,
welche Gegenstand der Anklage gegen den 50 Jahre alten
Kabinettmeister Melchior Hofmann aus Ulmbach , wohnhaft in
Pforzheim , bildete . Der Angeschuldigte hatte seinem früheren
Prinzipal , dem Fabrikanten Schall in Pforzheim , bei dem er
nahezu 6 Jahre die Vertrauensstellung eines Kabinettmeisters
inne hatte . Edelmetalle , aus solchen gefertigte Waren und
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Edelsteine im Gesamtwerte von 9547 Mk . entwendet . Der An «
geklagte gab die Diebstähle im allgemeinen zu und behauptete ,
die meisten der entwendeten Gegenstände sich auch einmal an »
geeignet zu haben . Es sei ihm seine Stelle gekündigt worden :
und er habe keine Aussicht gehabt , in Bälde einen anderen
ähnlichen Posten zu erlangen . Da sei in ihm der Plan gereist ,
sich selbständig zu machen und das hierzu nötige Material aus
dem Geschäfte der Fabrikanten Schall zu stehlen . Ein Teil der
entwendeten Sachen wurde von Hofmann verkauft . Bei seiner
Verhaftung fand sich der Varbetrag von 1100 Mk . in seinem
Besitz. Auch der größte Teil des gestohlenen Edelmetalls und
der Eoldwaren war in der Wohnung des Angeklagten mich vor¬
handen . Das Urteil lautete unter Anrechnung von 6 Wochen
Untersuchungshaft auf 2 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehr¬
verlust .

Am 29. April Hatte der Ausläufer August Friedrich
Merkle aus Jfpringen als Angestellter eines Pforzheimer
Damenkonfektionsgeschäftes zwei Jacken zu einer Familie nach
dem Haufe Luifsnstraße 52 zu verbringen . Die Zeit , die er auf
dem Vorplatze der Wohnung während der Anprobe zu warten ,
batte , benutzte er , um aus einer an der Wand hängenden Hand¬
tasche einen Geldbeutel mit 29 Mk . Inhalt zu stehlen . Das
Geld verbrauchte er in verschiedenen Wirtschaften . Merkle er¬
hielt wegen Diebstahls im Rückfall 18 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Auf dem Pforzheimer Wochenmarkt verübte der wegen
Diebstahls schon wiederholt vorbestrafte Ausläufer Albert Otto
Reich aus Dennjächt am 16 . und 19. April drei Taschendieb¬
stähle . Einer Frau entwendete er den Geldbeutel mit 108 Mk .
Inhalt , einem noch nicht ermittelten Dienstmädchen den Geld¬
beutel mit geringem Inhalt und einem Arbeiter das Porte¬
monnaie mit 30 Pfg . Der Angeklagte wurde unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft mit 18 Monaten Gefängnis
bestraft .

Die kürzlich schon verhandelte , damals aber wegen Ladung
weiterer Zeugen vertagte Anklage gegen die Händlerin F . Th .
Dehm aus Wiesenbach , wohnhaft in Pforzheim , fand heute
ihre Erledigung . Das Gericht erkannte gegen die Angeschuldigte
wegen Begünstigung des Diebstahls auf 2 Wochen Gefängnis .

In geheimer Sitzung wurde gegen den in Pforzheim wohn¬
haften Goldschmied Wilhelm Eugen Hatzlach aus Friolzheim
wegen widernatürlicher Unzucht verhandelt . Das Urteil
lautete auf 6 Monate Gefängnis » abzüglich 6 Wochen Unter¬
suchungshaft .

Zwei Fälle waren Berufungen , die wegen Nichterscheinens
der Angeklagten zum heutigen Termin verworfen wurden . Es
fanden damit folgende Entscheidungen des Schöffengerichts
Pforzheim Bestätigung : Maurer Karl Friedrich Glück aus
Unteröwisheim wegen Körperverletzung 38 Mk . Geldstrafe ;
Taglöhner Wilhelm Schickle aus Pforzheim wegen Ruhe -
störung 5 Tage Haft ._

Vom Wetter.
cn . Karlsruhe , 4 . Juni . Der Charakter der Witterung ist

andauernd hochsommerlich . Ein barometrisches Maximum be¬
herrscht ganz Mitteleuropa : unter seinem Einfluß ist es aller¬
orts sehr warm und meist heiter . Die geringen Luftdruckdiffe -

renzen zwischen Maximum und Minimum bedingen eine nur
sehr schwache , vorwiegend südliche bis östliche Luftströmung .
In unseren Gegenden rufen unbedeutende Störungen in der
Verteilung des Luftdruckes lokale Bewölkung und vereinzelt
Wärmegewitter hervor , die zwar von Regenfällen begleitet
sind, jedoch keine Abkühlung bringen . Da die Feuchtigkeit der
Luft ziemlich groß ist , wirkt die Hitze und Schwüle umso
drückender . In Karlsruhe sank verflossene Nacht die Tempera¬
tur nur wenig unter 20 Grad ; sie erhob sich im Laufe des Tages
bis 27 Grad im Schatten . Nach einem heiteren , sonnigen Vor¬
mittag stellte sich in den Mittagsstunden starke Bewölkung ein ;
nach 3 Uhr ging ein leichter Regen nieder . Die höchsten Tem¬
peraturen werden heute wieder aus Norddeutschland und
Oesterreich -Ungarn gemeldet ; um 8 Uhr zeigte das Thermo¬
meter schon vielerorts 20 bis 23 Grad ; die Maximalstände
überschreiten 30 Grad Celsius im Schatten . Im Alpengebiet
ist in den letzten Tagen wieder sehr viel Schnee weggeschmolzen .
Der Zugspitzgipfel meldet noch eine Schneelage von 280 bis
800 Zentimeter ._
Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie

vom 4 . Juni 1913 .
Hoher Druck mit Kernen über den dänischen Inseln und über

dem Südosten Europas , bedeckt auch heute das Festland . Unter sei .
nem Einfluß herrscht ziemlich heiteres , warmes Wetter ; kleine Un¬
regelmäßigkeiten in der Luftdruckverteilung geben namentlich im
Südwesten lokal zu stärkerer Bewölkung und gewitterschwülem Wet¬
ter Anlaß . Eine wesentliche Aenderung der Luftdruckverteilung stehl
nicht bevor ; es ist deshalb zeitweise heiteres , warmes Wetter mit lo¬
kalen Gewitterbildungen zu erwarten .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Taro - Ther - Absol .
Windmeter momt.

in C.
Feucht. in Proz .

'
752 .9 21 .5 16 .6 87 W
753 .0 19.4 14.5 87 SW
751.1 26 .3 14 .7 58 NNO

Himmel

bedeckt
wolkig
heiter

Jilm
3 . NachtZ 926 U .
4 . Morg . T e 11.
4 . Mitt . 2-° U.

Höchste Temperatur am 3 . Juni : — 26 .2 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 17,9 . Niederschlagsmenge, gemessen am 4. Juni
7 .26 Uhr früh : 0 .0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 4. Juni früh :
Lugano wolkenlos 22 Grad , Biarritz bedeckt 15 Grad , Triest wob

kenlcs 22 Grad , Florenz wolkenlos 22 Grad , Rom wolkenlos 19 Grad
Eagliari heiter 21 Grad , Brindisi wolkenlos 21 Grad .

st .rtlUllltf

„Hungrige Mäuler“

W

Mit Wasser anrühren und aufkochen
— fertig ist eine delikate Sauce !

der Jugend machen heutzutage in mancher hiesigen großen
Familie der Hausfrau Sorge ! Wie freudig begrüßen darum
alle Mütter das neue Erzeugnis für die Küche , die praktischen

illlfllhto .

Ueberall erhältlich ! Ohne Fleisch äußerst delikate
Mahlzeiten und eine satte Jugend!

Alleinige Erfinder und Hersteller : Houssedy & Schwarz, Rotti -Gesellschaft m . b . H , München .

Audi älteste Fabrik der echten, anerkannt ersten Rotti-Bouillon-Würfel, -Suppen -Würfel und Suppenwürze .

10 erleidürfeUa 10 *Pfg.
2747a
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er einen Hurling in aen
rüai . Sclwarzwald « ,*»

benütze den bereits in der 17. Aufl. erschienenen vortreff-lrchen und an Karten und Bildern reich ausgestatteten Führer

Pie Köllllthlilbnhn » an Kkibnrz
«ich Pgna«Wnzk«.

Lin Führer durch Zreiburg und Umgebung,dar Höllenthal und den südl. Schwarzwald .
Mit anerkannt vorzüglicher Uebcrsichtskarte deS südl. Schwarz¬woldes , I Svrzialkarte vom Höllenthal, Freiburg—Titisee —Neu¬stadt , 1 Stadtplan von Frciburg, 4 Wcgekartcn vom Feldbera.Lchauinsland, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.W Reu revidierte wertvolle Karte ».
Verlag von F. Thiergarten (Badische Presse)in Karlsvutse .

Preis Mt. 1.20.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . - j

Gegen Einsendung von Mk. 1 .30 in Marken erfolgt
Jrankozusendung.

QQO

BDO008
000

Vorzüglichen
goldklaren Apfelwein ,
ä Liter 88 Pfg ., offeriert

A . Moser , Kelterei ,
Ottersweier Waden ). 540a

startfrequenlierter Stadt
.Württembergs ist in verkehrs¬
reicher Straße am Bahnhof flottgeh.

Gastwirtschaft
650 lil Bierverbrauch , viel Wein-
u. Küchenumsatz , Mk . 8500 Miet¬
einnahme , hübscher Sommergarten ,Sitz verschiedener Vereine , sofort
wegen Krankheit der Frau billigstbei mäßiger Anzahlung zu ver¬kaufe«. Prima Existenz f. Metzger.Gefl. Anfr , unter Nr . B20252 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

. Für ein hiesiges Engros -Geschäft

.wird per sofort zur Aushilfe ein
tüchtiger

Buchhalter
oder Buchhalterin

gesucht . Bei entsprechenden Leist¬
ungen evtl , dauerndes Engagement .Näheres unter Nr . 8279 an dieExped. der „Bad . Presse" erb.

Gesucht
zu möglichst baldigem Eintritt als
Beihilfe in der Betriebsbuchhaltungein tüchtiger , junger Mann , steno¬
graphiekundig mit i chön.Handschrift .Schriftl . Bewerbungen mit Ge¬
haltsansprüchen und Zeugnisab¬
schriften an 4132a
Maschinenfabrik Lorenz

Ettlingen (Baden ).

MM
Für ein größeres Bureau in

Karlsruhe i . B . wird ein tüchtiger,solider, fleiß . Gehilfe, aus Schreib¬
maschinebewandert , für dauernden
Posten per 1 . Juli 1813 gesucht .
Offerten unter Nr . 9123 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2 .2

Gesucht auf 1 . Juli d . Js . evtl,
auch zum sofortigen Eintritt

mm Rositomten
für die Buchhaltung eurer großen
hiesigen Fabrik .

Bestempsohlenc Bewerber , die
an zuverlässiges Arbeiten gewöhntu . in der Kontokorrentbuchführungbewandert sind , wollen ihre Ange¬bote mit Zeugnisabschriften , Geo. -
Ansprüchen und Bild unter Nr .4088a an die Exped. der „ Bad
Presse" einreichen._ L2

Junger Mann
für Büro , Lager u . kl . Touren per
1 . Juli gesucht. Baumaterialicn -
branche bevorzugt . 2,1Offerten unter Nr . 4146a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Jung. Kommis
der Kolonialwaren -Branche für
sofort gesucht. Off. mit Gehatts -
ansprüchen bei freier Station unt .
ST. 100/4112 « an die Expedition der' „Bad. Presse". _ £ 2

gesucht
Alte , achtbare Lebensversick.-An-

stalt mit modernen Einrichtungen ,
sucht für Baden zwei in Organi -
fatwn und Acquffition leiftungs -
jähige Inspektoren bei guten Be¬
zügen. ohne Pflichtpensum , sofort

engagieren . _ „Gefl . Offerten an 8 . 8 »'» « » ,
Generalagent in Karlsruhe ,
Karlftraße 87 , 1 . Stock . 8950 .3.3

Vertreter gesicht
Glühlampenfabrik . Reisholz bei
Düffeldorf , G. m . b . H . 3828a.3.3

Vertreter allerorts
die bei Zigarren - , Kolonial - und
Frrseurgeschäften gut eingeführtstnd , zur Einführung eines großenConsum -Artikels gegen hohe Pro¬vision gesucht . Off. unter Nr . 9037an die Exved. der „Bad . Presse" .

Tüchtige B20131.2.2
Händler und Hausierer ,auch Frauen , für Gebrauchs¬artikel , 100 °i0, sofort gesucht .Zu melden auf der Messe beiC-tzGehle . Reihe 6. Bude 110 .

StrickmaschinenJ
für Häusl. Erwerb . Ariz. 30—50 M.

llnrh . Wünsch, Mühlhausen , Th.

Filialleiterin
der Lebensmittelbranche , für eine
Landsiliale gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschr . unter Nr . 9277 an
die Exped . der „ Bad . Presse". 2 .1

Eine jüngere

KMerem
für ein lebhaftes Waren¬
geschäft per 1 . Juli zu enga-

| gieren gesucht . Ja Zeugnisse |
erforderlich. Offerten mit ;
Gehaltsansprüchen u.Zeug-

j nisabschriftenunt. Nr . 9308 !
an die Exped. der „Bad . I

! Presse" erbeten.

Stewrtpifin
gewandt im Stenographieren und
Maschinenschreiben, mit guten Em¬
pfehlungen von größerem Geschäftin Karlsruhe für 1 . Jrzli gesucht.Ausführl . Bewerbung , mit Zeugnis¬
abschriften u . Angabe der Gehalis -
ansprüche befördert unter 3320008
die Exped. der „Bad . Presse".

Suche per
branchekundige

1 . Juli tüchtige,4140a.3.1

Verkäuferin.
Robert Tröstler ,
Wurstsabrik . Bruchsal .

TiMge LerMfcm
suchen 4139a

Sturmann & Cie .
Warenhaus , Hagenau .

ICebrnidcbeni
wird unter günstigen Beding¬
ungen angenommen bei 9284

3ttsd. Hugo pietricb
Grotztz. Hofl.

Kaiserstratze 179 «.

Kerirk8 -Ver1rieb ! WM" Ltrenx reelle
Garantieleistung .

Alleinvertriebsbezirke eines Deutschen -Reichs-Gebrauchsmuster, welchesca . 300°lo Nutzen ab wirft, soll gegen eine passendeGarantie -Anzahlungs -Summe durch meinen Vertreter vergeben werden, der am Sonnabend u.Sonntag , den 7 . u . 8. Juni , von vorm. 10 bis abends 8 Uhr in Karlsruhe ,Hotel Alt3 Post anwesend ist. Passend für jeden Geschäftsmann , Agen¬ten , Marktreisenden , Händler , Hausierer u. s . w . ' 3PC 020272

Zum Besuche von Wirten und Wiederverkäufern rc.

lllchtigen Vertreter gesucht.
Schriftliche Offerten mit Angabe von Gehalts -
Ansprüchen an

Ludwig Wiedemann ,

oder Provisions -
9290 .2 .1

Fiir Existenz -5uchende !
Wegen Arbeitsüberhäusung ist das Allein -Ansnütznngsrechteines gesetzt, geschützt. Artitels der Papier -Branche , für Gadenbillig zu verkaufen. Seit , günst. Gelegenheit , sich eine wahrhaftgute Existenz (mit ca . 8060 Mk. Jahres - Einkommen). zn gründen .Branche-Kenntnisse nickt nötig , da sehr leichte Einarbeitung ,l Erfordert . 1500 Mk. (inkl. Betriebskapital ) . Nur Selbstreflektant .,welche nachweislich , über obige Barmittel verfügen , wollen

I Offerte unter ,.!a Existenz “ Nr . 5320328 an die Expedition der
„Bad . Prelle " einsenden.

Glänzende Existenz
bietet sich einem strebsamen, jungen Manne , auch Nichtkauf-mann , durch Uebernahme eines

Nachnahme -
Vcrsaudgeschäftes

in glänzend gehendemSpezial -Konsum- Artikel , durch einwand¬freie Belege, hohe Rentabilität nachweisbar . JUlf . 2000 .—Off . u . W. 4425
Mannheim .

an Haasenstei » nötig .& Vogler ,
4129a

&

für die Montage von Herden gesucht. Derselbe must im
Akkordwesen firm sein und ähnliche Stellungen schon be¬
kleidet haben . Ausführliche Offerten mit Getzaltsanspruchunter Nr . 9238 an die Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Mehrere tWge ledoniber
für Präzisionsarbeit in dauernde und lohnende Stellung gesucht.In derselben wird bezahlter Urlaub und Pensionsberechtigung erlangt .Meldungen mit Zeugnisabschriften an 4086a.3 .2Carl Zetss , Jena.

Maler u . Zimmer tapezier
werden sofort gesucht. 9309Stävt . Arbeitsamt . Zähringcrstr . 1 VV .

Hsilsbimcheii - Steile im ‘ftp - Mi !» !.
Die Stelle eines Hausburschen im hiesigen Bürgerhospital ist voneinem soliden, ledigen Manne sofort zn besetzen.Bewerber , welche bereits in einem Krankenhause beschäftigt waren ,erhalten den Vorzug.
Rastatt , den 2. Juni 1913 . 4l50aDas Bürgermeisteramt

Br . - unig . Zoller.

wsrrs

Enorm haftbar
Erhältlich bei fast allen Schahmachern

oRiüiäl ., ed« E » All
auö nur guter Familie , nicht unter
>8 Jahr , als Stütze für Laden u.
Haushalt (Konditorei ) auf 1 . Juli
gesucht . Geschäftstochterbevor¬
zugt . Offerten mit Gehaltsaw
svrüchen unter Nr . 9283 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 2.1

SüPsil-Werkiiieißer
im Zeichnen u . Veranschlagen ge-
wandt , zum sofortigen Eintritt a«:
sucht. Offerten u. Nr . 9307 an die
Expder „Bad. Presse" .

Wir suchen zum sofortigen Ein¬tritt für unsere Eisenhoch - und
Brückenbauwerkstätte tüchtige
selbständige 4120a.3.1

Borzeichner «.
Schlosser

Eisenwerk Grötzingen
Grötzingen (Baden ).

Tüchtige , selbständige

Monteure
für Stadt -Montage gesucht.

Valentin Haitz
9288 Karlsruhe , Nuitsst . 18.

Ahrmacher oder
Feinmechaniker

findet sofort bei einer Karlsruher
Firma gutbezahlte Beschäftigung,der Grammophone u . ähnliche Ap¬
parate reparieren kann.

Offerten unter Nr . 9165 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ifl. Ml
an präzis . Arbeit , gewöhnt, gesucht .

Offerten mit Angaben seitherig .
Tätigkeit u. Anspr . unt . Nr . B20301
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Kasienschrankschlosier
selbst , arbeitend , für dauernde Be-
ichäftigung per sofort gesncht. 2 .1Wo , zu erfragen unter Nr . 4131ain der Exped. der „Bad . Presse" .

s m tii oir
gesucht. 4138a

J . G . Weißer Söhne
Werkzeugmaschinen- FabrikSt . Georgen (Schwarzwald ).

Jüngerer , tüchtiger

Rundschleifer
für dauernde Stellung sof . gesucht .Leute mit nur guten Zeugnissenwollen sich melden bei 4149a
Unterberg & Heirate, Duriacli.

ZimmerlapeZier
tüchtiger, sofort gesncht. B20298
spritz Merkel , Markgrafenstr . 30a .

Friseur-Gesuch.
Ein tüchtiger Gehilfe mit guten

Zeugniffen , welchem Gelegenheit
geboten ist , sich in der Zahntechnik
auszubilden , kann sofort eintreten .Nur telegraphische Zusagung kann
Rücksicht ffnden. 4135a
FrauNsklill. St.Gkorgrn sZchmarm .j

TOobllpp Ctianlleur
gelernter Mechaniker, gewandter ,zuverlässiger Fahrer , selbständigerReparateur , zum möglichst sofortig.Eintritt gesucht.

Offerten mit ausführlichen An¬
gaben über seitherige Tätigkeit ,Photographie u . Zeugnisabschriftenunter Nr . 4110a au die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten ._ 2.2

Ju nger Mann kann sich alsChauffeur
ausbildeu . zu jeder Zeit eintretenin derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
8651g * Telephon Nr. 49.

Gesucht
1 Hausdiener .

1 Kindermädchen (zu 1 Kind
von l 'A Jahre ) zu sof . Eintritt .
Offerten unter Nr . 8163 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Abstinent
oder Begetarier , der mit Motoren
und Maschinen umgehen kann, als
Hansbnrsche für dauernde Stell¬
ung gesucht . Lohn bei freier
Station Mk . 40 .— .

Offerten unter Nr . B20292an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Ein jüngerer 9273

Hausbursche
welcher auf dauernde , Stellung
reflektiert , zum alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht. Nur solche mit guten
Empfehlungen wollen sich melden

Knijerstratze 181.
Aelteres, ennngel .

üiiteciiniiiieiii
oder Kindergärtnerin I. Kl., welche
befähigt sein muß , die Schulauf¬
gaben zu beaufsichtigen, musikalischund Schneidern erwünscht, nach
Karlsruhe zu 2 größeren Kindern
per bald gesucht . Norddeutschebe¬
vorzugt . Gehalt 35—40 J, . Nur
Fräuleins mit guten Zeugnissenwollen deren Abschriften unter Nr.B20153 an die Exped. der „Bad.Presse " senden. 2.2

Besseres Mädchen
in Kinderpflege bewandert , auf
1 . Juli zu zwei kleinen Kindern
nach Speyer gesucht.

Anfragen unter 3lx . 4127a an die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

Haushälterin
in Küche u . Hausarbeit bewandert ,zu guter Familie gesncht. 4136a

Offerten mit Photogr . u . Zeugn .
Schließfach 559 Speyer erbet.

bei gutem Lohn
zu klein. Familie

für sofort oder 15. Juni gesucht.
Lessingstr . la . 1 Treppe . « 20324
Auf 1b. Juni wird ein

liiNz. AlleimUche»
das selbständig kochen kann, gesucht .Zu erfr . Karlstr . 10 . HI. B20312

Ein Mädchen
für einfacheren Haushalt per sofortoder 15. Juni gesncht. 3320323

Zirkel 13, 2. Stock .

Wiizes MW«
das gut kochen kann , findet auf
1 . Juli bei kleiner Familie guteStelle . Zu erfragen 9296 .3 .1

Kaiserstrasie 173, im Laden .

Mädchen gesucht ISÄ
beiten bei guter Behandlung .B20296.2 .1 Sophienstr . 87 . III.

flach fpaniweicli
suche ich wohlerzogene Mädchenin garantiert sol . Häuser .
Frau Marie Hofftadt , Stuttgart .Villastrasie 3. B26257
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich. (Gegr . 1863 ).
MNalssielle zu vergehest

an zuverlässige Person . B20283
Herrensir . 88 . Laden, links .

Krankenpflegerin ^die im Haushalt hilft und Wäscheausbessern kann, zum sofortigenEintritt gesucht .
Offerten mit Referenzen und Ge¬

haltsansprüchen unt . Rr . B20320an die Exp. d. „ Bad . Presse" erb . 2 .1

Niihmübchen
zum Handnähen sofort gesucht.9254 kieorg -Kriedrichstr . 85 , II.

Fräulein , welches etwas nähenkann , sucht Stelle als Beihilfe im
Kleiderwachen

wo eine weit . AuSbildg. in diesem
Fach mögl. ist. Gefl. Off. u . B20240
an die Exped. der „ 33ad. Presse" .

Näherin
sucht Heimarbeit , auck) gewandt
in Hosen und Knabenanzügen rc.
auf sofort oder später . Offerten
unter Nr . '« 20254 an die Exped .
der „Badischen Preffe ". 2 . 1

Witwe . 24 Jahr alt , mit gutensT.Sfa flmiernlte Newm
für Zimmerarbeit od. zu Kindern .Näheres Lessingstraste 7, 4. St »
Jftger ._ 3361611.2.1?

Mädchen,
welches schon in Stellung war und
sich willig allen Hausarbeiten unter¬
zieht. sucht Stellung bis 15. Juni .Offerten unt . Nr . B20317 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb.
8« e SM ÄÄÄ
Zu erfragen Baumerfterstr . 88 .Hinterhaus . 1 . Stock . B20285

Geräumiger Laden
mit Wohnung

per 1. Juli zn vermieten . 2.1
B20327 Zubringerstraße 74 .

Zwei Wohnungen von je zwei
Zimmern u . Küche im Hinterhaus ,2. Stock , an kleine Familie billig
zn vermieten . B20185.3.3

Näheres Schützenstr. 47, 4. St . r.

MgllM 123, MM ,eine herrschaftliche 7 Zimmer¬
wohnung mit Garten zu ver¬
mieten . 3320304.4.1

SchiUerstr . 14 ist auf 1 . Oktbr.eine schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten . 3819868.2.2Näh, b. Eigentümer im 2. Stock .

Uhlandstr. 36, 2 . St ., rechts, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung um-
ständehalber auf 1 . Juli zu ver-
mieren . Zu erfragen daselbstoder
Klauprechtstr. 9. 2 . St . B20295.3.1

Winterftr. 22.
Bahnhofs , ist wegzugshalber eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör und in freier Lage,auf 1 . Juli oder später preiswert
zu verm . Näh, das. 3. St . ^ ,«,■„.2

Wohnung , Küche , Keller sofort od.
1 . Juli zu dermieten . B20314

Näheres parterre .

2 Zimmer
! in schönster Lage der Welt¬
stadt . an einen alleinsteh .

( Herrn zu vermieten .
Gefl. Offerten unt . Nr . 9281

' an die Exped. der „Bad .
, Vreffe" erbeten . 2 .1

Möbliertes Zimmer mit 2 Betten
sogleich zu vermieten . Näheres
Akademiestr. 24 . 2. St . B20294.2.1
Lammflratze 6. 2 Treppen , ist ern
gut möbliertes Zimmer mit guterPension ä 2 Mk . täglich abzugebenvorübergebend._ B20303

Amalienstrasie 10, II., sind zwei
sehr gut möblierte Zimmer , zu¬sammen oder einzeln , sofort oder-später billig zu vermieten . 1820380

Fasanenstr . 2,4 . St . (EckeKaiserstr. ),ist ein gut möbliertes Zimmer anein Fräulein mit oder ohne Pen -
fion zu vermieten . B20289.3.1

Herrenstratze 42, 4. Stock , Eingang
Blumenstr ., ist ein großes möbl.
Mansardenzimmer sofort billia zuvermieten ._ 3320321

Nebeniusstrasie 8. 4 Treppen , ist
gut möbliertes Zimmer , in freier
schöner Lage, mit Balkon , billig
zu vermieten . Nähe neuer
Bahnhof._ 3)20325

Markgrasenstr . 49, 4. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer an beff . , so¬liden Arbeiter sofort oder 15. Juni
zu vermieten . _ 2320282

3tt mieten neMfÄXä
od. 8 Zimmer mit Mansarde per
1 . Juli von kl . Familie . Preis nichtüb. 460Mk. Parterre ausgeschlossen.
Offerten an Max Sdieidner ,Lenzstratze 8 . 4 . Stock . 3320329

Gut möbl., luftiges Zimmer in
der Südweststadt mit oder ohne
Pension von ruhiger Dame gesucht.Nähe Sonntagsplatz bevorzugt .Offerten mit Preisangabe unterNr . B20276 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2 .1

Unverheirateter Offizier sucht
sofort in der Nähe des Durlach . Tors
2 leere Zimmer . SÄi “

Angebote unter Nr . B20315 cAngebote
die Exped . der „Bad . Presse" air

erbet.
M

( Mansardenicht ausgeschl.) p . 1 . JuliOfferten mit Preis unt . B20313an die Exped . der „Bad . Preffe ".
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Wenn Ihre

Kadrlche Presse . Abendblatt. Mittwoch , den 4 . Zvni 1913. Nr . 258

l 9 9
nicht recht im Wachstum vorwärts wollen, so nähren Sie dieselben mit

9115 ( D. R . G. M . 73533 )
dem konzentrierten Dünger für alle gärtnerischen Kulturen und Sie werden sehen , dass sofort ein kräftiges Wachstum einsetzt .

Für Freiland - Kulturen pro 50 kg 12. - , 25 kg 7.—, 12 V2 kg 4 .—, 5 kg 2 .50 , 1 kg 60cf . Für Topf-Kulturen per Karton ä 1 . 6035 <4 , 15j .
General -Vertrieb für das Grossherzogtum Baden und die Rheinpfalz :

C . Krotimilller , Samenhandlung,Inh . : J. Klasterer , Großh . IM . , Karlsruhe i . B . , Teleph . 1145.
Prompter Versand . — Meine Wiederverkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich — Prospekt und Gebrauchsanweisung zu Diensten .

NB . Ovis Guano ist kein Neuling , sondern wird seit Jahren vom deutschen Gartenbau mit grösstem Erfolg angewandt , ist also durch die Praxis wirklich erprobt .

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thnre Brandt und Naturheilmetbode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei -, Drei - und Bier -Zellenbäder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . 7912
Frau W. Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp.

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
. Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .

(. Srölniim!
Dahnhofstrahc 32. Hinterhaus
nimmt für die bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer -, Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche ,
Stiefel re. entgegen ._ 8357»

%opfen Oepfel grau
Ein; neües/fa ;st ^ Vkoh^lfr .eies • '

Hengesfellt aus 'nur beste n .
■' Aepfelrv Köpfen ,

'jK p .-
Arauerki ( frans ÄasiatL

■ Miederlage l ; ■

A Mtlllau General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung ,• muiier , Mühihurg ,
- - ~ -

Baumann, Jobs. , Lessingstr . 78
Beckert , Otto , Wwe., Waldstr. 89
Braun , Friedrich , Augartenstr . 83
Burger , Alexander , Grenzstr . 8
Daub, Friedrich , Augartenstr . 37
Dolland, Josef , Schillerstr . 48
Dürr , Ludwig, Morgenstr . 28
Eisele , Georg, Marienstrasse 66
Habermeier , Friedr.,Schützenstr. 89
Hegeie, Josef . Kriegstrasse 162
Hell , Franz , Amalienstr . 46
Hoeffler, Cari , Friedricht>latz 11
Hoferer , Gottfried, Schillerstr . 33
Huber, Franz , Luisenstr. 16
Karcher , Wilhelm , Roonstr . 32
Käst , Franz, Putlitzstr. 1 *
Kaufmann, Stephan , Gottesauer¬

straße 35 3544a
Klenert , Marie, Wwe., Scheffel¬

straße 47
Kolling , Anna, Georg-Friedrichstr . 32
Kopf, Friedrich , Zähringerstr . 64
Kunn , Gottfried, Schützenstr. 40
Maal, Cari , Goethestrasse 50
Merz, Otto , Durlacherstr. 6

Rheinstraße 42 . Telephon 1233 .
Meyer, Rosalie , Uhlandstr . 8
Müflle , Jacob , Douglasstr . 32
Neumeier , Franz, Kömerstr. 40
Noe , Anton , Amalienstr . 13
Hoher, Gottlob , Lenzstr. 13
Raible, Martin, Wilhelmstr . 17
Rastätter, Leop., Werderstr. 81
Schaar, Anton , Ecke Lessing - und

Sophienstraße
Schaub , Marie, Wwe. , Mathystr . 8
Schenk , Otto , Augartenstr . 56
Scherer, Emil , Nachf ., Göthestr . 1
Schimmel, Thekla , Nelkenstr . 19
Schnurr , Emil , Rlauprechtstr. 21
Schorr , Adam, Roonstr . 17
Sepewitz , loh ., Hirschstr. 35
Seitter-Lieb , Waldstr. , neben 40c
Sickinger , C. L , Marienstr . 35
Stock , Lina, Luisenstr. 73 a
Venroy, A . van, Sophienstr .-Ecke
Werner , Ludwig, Brauerstrasse 11
Wieland, Markus , Hirschstrasse 10
Willener, P. , Rudolfstr . 25
Zimmermann, Peter, Lachnerstr. 24
Zöllen , Winnfried, Mathystr . 19.

^ pbepdfmHaushaltn -ttBpauns
’sAmlaFbeu !

mfllionenfach bewätvrt !
A 1Bluse Kostet lOPf.

IKleid tostel 75 Pf.
; bis 4 RurGardinen kosten10PC.wie neu

autzufärben .
Ausdrücklich fordere man:

BraunsseheFarben . s
' inPäckchenaal Sdüafcn.-Schrih 'rankr.

I tfMcfiaBKsa» FaüwneihSB mmfaDrngm.iLFäTbenhciiil'tmgei», AptfheHen .

Diplomierte

Hebamme
Frau Bouquet

1. rue du Commerce, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf. Jeden Tag Sprechstunden. Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung. 3132v

Kaufe 1820127
2.1

fortwährendgetr .Herre «- «.Damen -
kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel,
öwie ganze Haushaltungen . Zahle
ehr gute Preise . Komme ins Haus .

Sal .Gutmann , Zähringerftr.23.

Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht ! "HtzE

Trotz der hohen Schweine-Prei ' e offeriere , ich solange der
Vorrat reicht Ia frisch gesalz., tierärztl . unters ., taub .

Schweinekleinfleisch
(besteh , aus fleischig . Köpfen. Obren . Schnauzen . Pfoten pp .)
bei Abnahme von nicht unter 30 Pfd . mit 25 Pfg . per Psd .
Postkolli enth. 9 Pfd . 2.70 Mk . . „ . „ ,Alles ab hier p. Nachnahme. Nichtgefallendes retour .
2478a widert Garsiens , Altona . Eimsbuttlerstr . 63 .

Hanf'Coaverts ÄÄÄ .«

re

Heirat
wünscht Geschäftsmann , 29 Jahre
alt , mit eigenem, gutgehenden Ge¬
schäft (Gasthaus . Brauerei u . Land¬
wirtschaft ) mit jüngerem Fräulein ,
das etwas Kenntnis von Wirt¬
schaftsbetrieb und über ca . 15000 ./ST
Vermögen verfügt .

Offerten mit Bild u . F . F . 4310
an Rudolf Mosse , Freiburg
lBaden ) zur Weiterbeförderung .
Strengste Verschw . w . zugesich.
und verl . _ 4130a2 .1

Wer leiht
Witwe sofort 1 2 O Mark gegen
vünktl . monatl . Rückzahlung nebst
hohem Zins . Sicherheit genüg.

Gest. Offerten unter Nr . B20291
an die Exped. der „Bad . Presse" .

26. Landwirl5ChafH .Wänder-!
Ausstellung ätrassburgfe
von Vonnersi'sg .cienb.diLviensisg.clenlÜ.^ umE

Zuchttiere : 300 Pferde , 659 Rinder , 282 Schafe , 410 Schweine , 295 Ziegen
Geflügel in Hallen und im Freien , Kaninchen , Fische in eigenen
Hallen und Schäferhunde .

Erzeugnisse : Molkereiwaren , Samen , Dünger , Futter , Konserven , Gerste ,
Bienen , Weine , Obst , Gemüse , Weiden , Flachs , Tabak , Edel¬
branntweine .

Maschinen u . Geräte : 7500 Stück , dar . rd . 115 Neuheiten in Vorprüfung .
Kartograph . Darstellung . Landarbeitausstellung . Lehrmittel .

GroBe Ausstellung Deutscher Kolonien .
10 Wirtschaften auf dem Platze , darunter Obst - u. Schaumwein -, Traubenwein - , Molkerel¬
kostballen u . Kosthallen für alkohoffreie Obstgetränke . — Täglich zweimal vor überdachten

Tribflnen : Vorführnngen
,on

û
'Äpb ™

"16'
Gr. Tpaditenzng . 8cMlepsplele.

Preise : Dauerkarte 10 M ., Tagespreise : 5. Juni 3 M. , 6. und 7. Juni 2 M., 8., 9. und
10. Juni IM . — Landwirtschaftliche und technische Vereine erhalten bei Mindestbezug

von 50 Karten Ermäßigungen . — Prospekte , Kataloge , Auskünfte durch :

Detitstiie Landwirtätiiaits -Oesellsmafi, Berlin Sill. , Dessauerslr . 14.

430 m ü . d . M .
j Sommerberg 750 m ü d M.

Hauptsaison :
; 1 . Mai bis 30 . Septbr. ^ im Württemb . Schwarzwald .

"
^

ü .
430 m ü . d . Iff.

Sommerberg 7ßOm ö .d .M .
Endstation der Linie :
Pforzheim-Wildbad .

Knrgebrauchwährend des ganzen Jahres. 20,000 Kurgäste.
Weitbekannter Kur- und Badeort. ♦ Hervorragender Luftkurort.
Warmqnellen (31-37 « C) mit natörl ., der Blntwärme des menschl .
Seit Jahrhunderten bewährte Heilerfolge
bei Rheumatismus u.Gicht,Nerven - u. Rückenmarks -
leiden , Neurasthenie , Ischias , Lähmungen aller Art ,
Folgen von Verletzungen , ehren . Leiden der Gelenke
und Knochen . Dampf - und Heissluftbäder , Elektro¬
therapie , Radium Inhalatorium (Emanatorium ),
Massage . Sehwed . Heilgymnastik . Schwimmbad .

Körpers angemessener Temperatur nnd großer Radioaktivität.
Nervenstärkender Sommeraufenthalt ,

meilenweite , bequeme Spazierwege in herrlichen |
Tannenwäldern , o o Zahlreiche Ausflüge , o o
Berühmte Enzpromenade . 00 Neues Kurhaus .
Drahtseilbahn aut den Sommerberg mit Berghötel
750 m il. d . M. O Staubfreie Höhenluft , prächtige
Aussicht , ebene Spaziergänge bis ans Murgtal .

Kurorchester . Theater . Lesesäle . Jagd . Fischerei . Sport . Spiele . Vergnügungen aller Art . Wintersportplatz .
Vorzügliche , sowohl höchsten als auch gut bürgerlichen Ansprüchen genügende Unterkunft zu massigen

Preisen in zahlreichen Hotels , Pensionen und Privatwohnungen . Hervorragende Ärzte .
Nähere Auskunft , sowie „Führer durch Wildbad “ gratis durch den 0

Kunwes ' oin und das Stadtsc faultfaeissenamt *
Der reich illustrierte Führer ist auch in sämtlichen Bureaus von Rudolf Moese gratis erhelt .Hoh .

Weltkurort .
Saison :

1. Mai bis 30 . September .

Frauenkrankheiten
Vorzüge:

Sterilität , Exsudate, Myom ; Blinddarmentzünd¬
ung , Blut- und Stoffwechselkrankheiten , Nerven¬
leiden , Rheumatismus , Gicht, Nierenkrankheiten .

Eisen -Minerahnoor, unerreicht in Qualität u. Quantität. Trinkkuren
geg. Blutarmut, Obstipation , Gicht, Katarrhe. Radium-Trinkkur . —

Natürliches Radium-Emanatorium. Trockene Kohlensäure -Gasbäder gegen Sterilität.

Herz -u .Gefäßkrankheiten
Insuffizienz des Herzens (Herzschwäche) chronische
Herzmuskelentzündung , Herzklappenfehler , Neurose

des Herzens , Fettherz etc.
Vorzüge: Nur natürliche Kohlensäure - Bäder . —

Am Kontinent die vollkommenste Methode ' der individuellen Dosierung , sowohl in Bezug auf C02- und Salzgehalt , als Temperatur.
Terrain (450 m ü. M .) . — Kombination mit Moor - und Radiumtherapie und Trinkkur .

Jeder Komfort und alle Einrichtungen eines Weltbadss .
Reiches künstlerisches , sportliches und gesellschaftliches Lehen .

Ebenes
3867a

Verlangen Sie illustrierte Gratis -Broschüre
durch das — ————

Bürgermeisteramt .

Beteiligung.
Kapitalkräftig . Kaufmann wünscht

sich an sicherem Geschäftzubeteiligen
oder gute Vertretung

zu übernehmen . Angebote unter
Nr . B20293 an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

MrtschllMecklls.
für Metzger od. Brauer , od . sonst
tüchtige Leute in 16 660 Einwoh¬
ner zähl. Stadt Bruchsal , im
Monat ca. 866Mark Bierrechnung ,
1—2 Schweine in der Woche in
der Wirtichaft verspeist, <7—8006
Ltr . Wein ), 9 a Garten . Miete¬
bezug 2950 M, Angeld 8—9000 Jt
nötig . Wenn das Angeld bezahlt
ist .sitzt Käufer fast frei . Nur ernstliche
Käufer erhalten Auskunft . 4128a
Wilh . Haas , Bietigheim (Württ .)

Verkauf .
In einer Garnisonsstadt mit

Gymnasium , in gesunder Gegend
PT Villa H

in freier , ruhiger Lage, 15Zimmer ,
2 Badezimmer , 7 Ar Garten ,
Wasserleitung , Gas , preiswert zu
verkaufen . 6.1

Offerten unter Nr . B19973 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Metzgerei
in Ort mit 2000 Einwohnern Mit -
telbadens , zweistöckiges Wohnhaus ,
große Oekonomiegebäulichkeiten z .
Betrieb der Landwirtschaft und
Garten äußerst preiswert um
10000 Mk . umständehalber sofort
zu verkaufen . Offerten unter Rr .
3757a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 5.4

Wir suchen 4145a

M

das unstreitig beliebteste

VeildienseifenpuIveF
enthält reizende und nützliche
Geschenke wie Messer , Scheren ,
Gabeln , Löffel, Portemonnaie * ö - ba

usw .

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u . Omnibuswagen ,
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen-
rechuung. 5228

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmann , Durlach . Telephon Rr . 30.

rillig admedm es/ °lÄ?
lampe und kleiner Gasberd .
B20281 Karlstraste 96 . 4. St .

Sporttiegwagen .
gut erhalten , zu kaufen gesucht,
620286 Luisenstr . 57 . 4. St . , l.

l eis. Kinöerbeltsleüe. io
er . . . . .

Waschtisch zu verkaufen . B20290 2‘ |, Meter hoch , ist zu verkaufen
Me anlllte HolzMuhr .

verk8ujl.Mer
an beliebigen Plätzen mit u . ohne
Geschäft behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch¬
aus kostenlos. Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht.
Bermiets - u . Verkaufs -Zentrale

Frankfurt a. M .» .Hansahaus .

Eisschrank
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis u . Maß¬
angabe unter 9294 an die Expedit,
der „Bad . Presse " .

Dampfmaschine
25 P . 8. . 3 Jahre im Gebrauch, weg .
Anschaffung eines Motors abzugeb.
Garnisonsmühle . Philippsburg

«Baden ). B20210.2.1

System Ideal
fast neu , zu SS« M zu verkaufen.

Näheres unter Chiffre 9238 durch
die Exped. der „ Bad . Presse" . 2 .1

Gebrauchter , eichener

MMranlr
hübsche stabile Ausführung , wegen
Umzug billig zu verkaufen.

Anfragen unter Nr . 9234 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbet. 2.1

Zu verkaufen :
Offizier -Reitzeug
komplett, ganz kurz im Gebrauch.

Offerten unter Nr . B20277audi «
Exped. der «Bad . Preffe " erb.
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